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Die "Chronik der Gegenwart" des Grevenkoper Hufners Heinrich

Wieckhorst über die Jahre 1860 - 1911

vorbereitet:von Otto Neumanh

kommentiert von Klaus-J. Lorenzen-Schmidt

Im Besitz von Frau Ilse THORMÄHLEN, Neuendorf, befindet sich ein
stattliches Buch mit handschriftlichen Aufzeichnungen ihres Ur
großvaters Heinrich WIECKHORST, der zwischen 1865 und 1896 einen
Grevenkoper Hof bewirtschaftete. WIECKHORST wurde 1843 als Sohn
des Neuenbrooker Hufners Hinrich WIECKHORST geboren und heiratete
1865 Abeline BORNHOLDT aus Grevenkop. Er bekleidete im Verlauf
seines Lebens zahlreiche Ehrenämter. So war er zwischen 1879 und
1896 Gemeindevorsteher von Grevenkop, Mitglied des Kreis-, Provin-
zial- und Bezirksausschusses, Gründer und Vorsitzender des land
wirtschaftlichen Haftpflicht-Vereins für Schleswig-Holstein,
Vorsitzender des landwirtschaftlichen Vereins für das südwestli
che Holstein von 1896 bis 1904 u.s.w. Seinen Hof übergab er 1896
seinem Sohn Hermann; er selbst zog - wie viele Altenteiler der
Kremper Marsch - in ein Haus in Krempe.
Aus den Aufzeichnungen, die er selbst als "Chronik der Gegenwart"
bezeichnete, hat bereits 1962 der damalige Kreisheimatarchivar
Otto NEUMANN Auszüge maschinenschriftlich gefertigt. Aufgrund
dieser Aufzeichnungen wandte ich mich 1980 an Frau THORMÄHLEN mit
der Bitte, mir dieses für die Agrargeschichte unserer Region wich
tige Werk zur Veröffentlichung zu überlassen. Frau THORMÄHLEN
lehnte seinerzeit eine Herausgabe der "Chronik" ab, weil sie sie
selbst einmal bearbeiten wollte. Einer weiteren Bearbeitung und
vollständigen Veröffentlichung werden die hiermit vorgelegten
Auszüge nicht vorgreifen. Das umso weniger, -als Otto NEUMANN 1962
versäumte, die agrargeschichtlich besonders interessanten Angaben
über den genauen Ernte-Verlauf und die Preise, das Klima u.s.w.
der einzelnen Jahre zwischen 1867 und etwa 1900 mit abzuschreiben.
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Insofern behielte ein künftige Gesamtausgabe ihren Wert. Für
unseren Zusammenhang wären natürlich gerade diese fehlenden
Passagen wertvoll. Aber auch ohne sie ist die "Chronik" ein
aufschlußreiches Dokument für bäuerliches Denken und Fühlen in
der "goldenen Zeit" der Eibmarschen-Landwirtschaft zwischen
1870 und 1914. , .

Lorenzen-Schmidt

Vorwort

Schon in der ersten Zeit, als ich hier in Grevenkop seßhaft

wurde, faßte ich den Vorsatz, ein Tagebuch im weiteren Sinne des

Wortes zu führen. Aber ungefähr für zwei Jahre unterblieb solches,

aber nicht aus Mangel an Stoff, etwas anzuführen, sondern ich

wurde abgehalten durch den Gedanken, daß ich jede Zeit durch die

mir noch bevorstehende Militärzeit von dem begonnenen Werke könn

te abgerufen werden. Jetzt aber, da dieser Grund gehoben ist,

will ich denn in Gottes Namen anfangen, in der Hoffnung zu ihm,

daß er mir noch recht lange Kraft und Freudigkeit geben möge, das

Angefangene fortzuführen. Und wenn dann dereinst nach seinem Rat

schluß mein Feierabend wird hereinbrechen, so möge ein anderer,

mein Nachfolger, das fortsetzen, was ich begonnen, damit, wenn es

Gottes Wille ist, dieses Buch als eine Chronik für fernere Ge

schlechter gelten kann.

Ein Tagebuch habe ich gesagt; damit will ich aber nicht verstan

den haben, daß ich jede kleine Begebenheit jeden Tages nieder

schreiben will. Nein - ich will nur gewisse wichtige Ereignisse

eintragen, namentlich aber auch anführen, was sich in Familienan

gelegenheiten zuträgt und was sich in den verschiedenen Zeiten

und Monaten in Betreff der Landwirtschaft sagen läßt pp. Aber

nun muß ich noch sämtliche, die dies etwa lesen werden, um eines

bitten: nämlich Nachsicht zu haben mit etwaigen Fehlern gegen

Orthographie und Grammatik, die sich sicher einschleichen werden,

und als Entschuldigungsgrund führe ich an, daß das Geschriebene

nicht aus der Feder eines gelehrten Herrn Professors, sondern

aus der eines schlichten plattdeutschen Bauern kommt.

Grevenkop, den 2O.Juni 1867 Heinrich WIECKHORST
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Zuerst will ich einen Blick in die Vergangenheit werfen und dar

aus einiges mir Erinnerliche notieren. Ich bin den 11.Dezember

1843 geboren; ich war das vierte und jüngste Kind meiner Eltern
2 ?

Hinrich WIECKHORST und Anna, geb. VON LEESEN in Neuenbrook.

Schon frühzeitig nach vollendetem 4ten Jahre besuchte ich die

dortige Dorfschule. Was in jetziger Zeit von einer guten Dorfschu

le verlangt wird, das leistete die besagte ganz gewiß, und ich

fühle mich gedrungen, dem Lehrer an der Oberklasse, Herrn S.RUNGE 4
auch in diesem Buche meinen Dank abzustatten für all die Treue,

Mühe und den Fleiß, die er an uns Schüler verwandt hat.

Aber die Kindheit war bald vorüber. Am 26.Februar 1860 wurde ich
5

durch Herrn Pastor SCHMIDT konfirmiert und trat in das Jünglings

alter. Bevor ich jetzt aber fortfahre, will ich noch des furchtba

ren Unwetters und dessen Folgen aus der Neujahrsnacht von 1853/54

gedenken. Eisige Kälte herrschte in der Natur, der furchtbare

Sturm peitschte dem fallenden Regen gegen unsere Fenster und trieb

das Wasser der Elbe und Stör ganz ungemein hoch, zumal wir auch

gerade Springflut hatten, dazwischen zuckten funkelnde Blitze und

dumpf rasselte der Donner, so daß es fast schien, als hätten alle

Elemente sich ihrer Fesseln entrafft. Neben anderen verursachten

Schäden war der größte: in Breitenburg brach der Stördeich durch.

/ 1861_/ Im Sommer hatten wir viel Regen. Die niedrigen Ländereiem

in Neuenbrook standen zum Teil schon unter Wasser und mußte das

darauf weidende Fettvieh wie es war und was es eben gelten konnte,

verkauft werden. Aber auch das höher gelegene Land wurde von dem

anhaltenden Regen so durchweicht, daß wir beim Einfahren des Kornes

die Pferde mit Moorschuhen versehen mußten und um die Wagenräder

Strohflechten machten. Daß dabei das Korn nur höchst mäßig geborgen

wurde, ist leicht begreiflich. Ebenso schlecht ging es im Herbst

mit der Aussaat. Es wurde sehr viel Land gar nicht gepflügt, son

dern es blieb in Stoppeln liegen. Die Saat mußte eingehackt werden,

da die Pferde nicht auf das Land konnten. Wie mir alte Leute ver

sicherten, hatten wir seit 50 Jahren keinen so nassen Sommer. Im

Sommer gab es dann viel Arbeit, um das versäumte nachzuholen.
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/ 1862_/ Am 17.Mai machte mein Bruder Johannes 6 Hochzeit mit
seiner jetzigen Frau Lena, geb. SCHADE in Stördorf; er verließ

den väterlichen Hof und Herd, um den Besitz seines Schwiegerva
ters zu übernehmen. £~..._J

ZjL863_7 Am 22.Februar 1863 verheiratete sich meine einzige Schwe
ster Catharine mit unserm Nachbarn H.HEIN 7. So erfreulich der
Anfang des Jahres, so dunkel und unerfreulich war es am Schlüsse

in politischer Hinsicht. /~...J wie pochte unser deutsches Herz,
wie wurde da der Wunsch, von Dänemark, das uns seit 400 Jahren

tyrannisiert hatte, loszukommen, immer lauter in uns. Endlich

sollte unsere Erlösungsstunde schlagen. Am ersten heiligen Weih

nachtstage sahen wir die blanken Helme und die blitzenden Waffen,

getragen von mutigen, kräftigen Männern auf stattlichen Rossen

von Grevenkop auf Neuenbrook zukommen. Es war das "Cambridge-

Dragoner-Regiment" von der Hannoverschen Kavallerie. Und siehe,

wie das Unrecht Platz machen mußte vor dem Rechte, so räumten

auch die Herren Dänen das Feld, sobald sie die deutschen Krieger
anrücken sahen. Wenn dies aber geschehen war, wurden schleswig

holsteinische Wappen und Fahnen, die bisher in irgendeinem Winkel

verborgen gehalten worden waren, wo sie die Spürnase der Dänen

nicht vermocht hatte, hervorgeholt und ausgesteckt. An allen größe

ren Orten, so Altona, Elmshorn, Itzehoe pp wurde gleich nach Abzug

der Dänen /..._/ Herzog Friedrich als Friedrich VIII. Herzog von

Schleswig-Holstein proclamiert. So war denn mit dem Schluß des

Jahres 1863 ganz Holstein frei von der Dänenherrschaft und ban-

gend blickten wir hinein nach 1864. /..._/

/ 1865_/ Im Frühjahr verlobte ich mich mit meiner jetzigen Frau
g

Abelme BORNHOLDT in Grevenkop . Dieselbe ist ihrer Eltern Hein

rich BORNHOLDT und Anna, geb. MOHR einziges Kind und geboren

am 31.0ctober 1847. Im Herbst desselben Jahres, nämlich am S.No

vember, verließ ich nach dem Wort der Heiligen Schrift Vater und

Mutter, um fernerhin meinem Weibe anzuhangen. Herr Hauptpastor C.
12

HASSELMANN segnete unseren Ehebund ein. Bald darauf übergab

mir mein Schwiegervater das ihm gehörige, jetzt von mir bewohnte
13

Gewese . Der erste Winter, den ich hier in Grevenkop zubrachte,

verfloß ganz ruhig und gemütlich, nur dann und wann erschien am

fernen politischen Himmel ein Wetterleuchten. / /
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"Uebergabevertrag an Heinrich WIECKHORST

Kund und zu wissen sei hiemit, daß zwischen dem Hofbesitzer

Hinrich BORNHOLDT in Grevenkop einer Seits und seinem Schwieger

sohn Martin Heinrich WIECKHORST aus Neuenbrook, jetzt in Greven

kop, anderer Seits, nachstehender Kaufkontrakt errichtet und

schriftlich vollzogen worden ist.

§ 1

Es verkauft und überläßt der Eingangs genannte Hinrich BORNHOLDT

seinen in Grevenkop belegenen folio 162 des Grevenkoper Schuld-
14

und Pfandprotokolls verzeichneten Hoflandes mit den Hofgebäu-

den sammt Garten und beigehörigen daselbst verzeichneten 24

Morgen, 3 Morgen und 90 Ruthen und 3 Morgen und 45 Ruthen, zu

sammen also 31 Morgen 15 Ruthen Kremper-Marsch-Landes, imgleichen

seien folio 46 desselben Protocolles verzeichneten 5 Morgen 30

Ruthen des gleichen Landes an seinen gleichfalls genannten Schwie

gersohn Martin Heinrich WIECKHORST zum unwiderruflichen unbe

schränkten und ausschließlichen Eigentum desselben für die nach

behaltene Kaufsumme von Sechzehn Tausend einhundert Mark Schleswig-

Holsteinisch Courant und unter folgenden näheren Bestimmungen und

Bedingungen.

§ 2

Der Käufer erhält die Hofgebäude so, wie sie zur Stelle stehen

und beschaffen sind, hakenrein, aber mit allem, was in denselben

erd-, wand- und nagelfest vorhanden, imgleichen mit den auf Hil

den und Boden befindlichen Brettern und Splethhölzern sowie den

Feuerschauungsgeräthen. Die Ländereien gehen ohne vorherige Ver

messung ebenfalls in ihrem jetzigen Zustande und so, wie sie be

legen sind, befriedigt, benachbart und begrenzt sind, auf den

Käufer über.

§ 3

Dem ganzen Gewese folgen alle bisher damit verbundenen Rechte,

Freiheiten benst Zubehörungen, namentlich auch die zugeheuerten

Kirchenstände in der Kremper Kirche und die Begräbnisplätze auf

dem dortigen Kirchhofe hinsichtlich welcher letztern Verkäufer

sich jedoch für sich und seine Ehefrau die freie und unentgelt

liche Bestattung ihrer dereinstigen Leichen hiemittelst ausdrück

lich reservieret, abderer Seits folgen dem Gewese aber auch alle

darauf vorhandenen Abgaben, Lasten, Leistungen und Pflichten sowie
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Beschwerungen ohne Ausnahme, insbesondere auch die Kommüneschul-

den. Zur Nachricht für den Käufer wird hiermit noch vermerkt,

daß bei dem verkauften Gewese die beigehörigen Aue- und Wettern

schläge verbleiben und daß von dem Käufer und seinen Besitznach-
15

folgern bei dem Hofbesitzer Peter THORMÄHLEN in Süderau und

seinen Besitznachfolgern für 7 Morgen 15 Ruthen,für die vorerwähn

ten folio 46 verzeichneten 5 Morgen 30 Ruthen Kremper-Marsch-

Landes aber von dem Käufer und seinen Besitznachfolgern in Anse

hung der Kommuneschulden, Abgaben und Lasten bei jetzt dem Hofbe-
16

sitzer Jakob HELLMANN als gegenwärtigen Besitzer des vormals
17

ENGELBRECHTsehen Hofes auf dem Grevenkoper Riep und dessen

Besitznachfolger einzuhufen ist. Hinsichtlich des zu dem ursprüng

lichen Areal von 10 1/2 Morgen, wovon dem Hofbesitzer Maas WEST-
18

PHALEN in Grevenkop die eine Hälfte von 5 1/4 Morgen gehört,

gehörig gewesenen Wegeschlages wird auf die Bestimmungen des des-

faisigen Kaufkontraktes hinverwiesen.

§ 4
19

Käufer hat den erhandelten Hoflandes bereits auf Martini d.J.

erb- und eigenthümlich angetreten und leistet von diesem Zeit

punkte an gerechnet alles, was von dem Gewese abzuhalten ist, so

wie es gefunden und gefällig wird, einseitig.

§ 5

In Berichtigung des Kaufgeldes von 16 100 Mark übernimmt der

Käufer als seine eigene Schuld; ferner übernimmt er noch eine

Schuld an die Schwester des Verkäufers Witwe Cäcilie STÜVEN, geb.
20

BORNHOLDT mit 4 100 Mark. Sie sind mit 3 1/2 pCt zu verzinsen.

§ 6

§ 7

/"betreffen die Kosten des Vertrages__/

So geschehen in Krempe in der herzoglichen Landschreiberei der

Kremper Marsch, den 16.December 1865.

Heinrich BORNHOLDT

Heinrich WIECKHORST

Zur Beglaubigung der nach Vorlesung und Genehmigung dieses Kontrak

tes eigenhändig vollzogenen Unterschriften der Contrahenten.

FISCHER-BENZON 21

Landschreiber
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/~Es folgt ein beigefügter Kaufvertrag über 2 Morgen Kremper-
Marsch-Land in Schmerland zwischen Jürgen OLDENSCHLÄGER 22 und
Heinrich WIECKH0RST_7

Im Herbst verheiratete sich mein ältester Bruder Simon 23 mit
Bertha BÜLDT aus Rethwisch . So waren wir vier Geschwister denn

nun sämtlich verheiratet und standen nun unsere Eltern wieder

allein und freuten sich des Glückes ihrer Kinder. Diese Freude

sollte etwas getrübt werden zu Anfang des Jahres 1867. Nach dem

in Preußen geltenden Wehrgesetz trat nämlich an mich die schon

erwähnte Militärpflicht heran. Ich wurde aber bald wegen chroni

scher Augenliderentzündung zur Ersatzreserve überwiesen. Damit

will ich den Rückblick abschließen. Ich weiß, es hätte manches

noch angeführt werden können, z.B. Mord und Brandstiftung in Groß-
25

Kampen , der hohe Wasserstand im vergangenen Winter in Neuenbrook,

wo die Fahrstraße ganz unter Wasser stand.

Jetzt will ich noch eine kurze Übersicht geben über das, was später

noch interessieren könnte: der ungefähre Wert eines Morgen

(450 Quadratruthen) guten Marschlandes ist ca. 800 preußische

Taler. Der Hoflandes vor meinem Hause im Besitz des Herrn Peter

KNOOP 26 ist für 80 000 Mark mit vollem Beschlag und 36 1/2 Morgen,
27ferner der sogenannte Rundhof von 40 Morgen, von dem 24 Morgen

Kremper-Marsch-Land Freiländereien sind, ist in den Besitz der

Herren Jakob HELLMANN 16, J.OLDENSCHLÄGER 22 und P.MOHR 28 für
92 000 Courantmark ohne Inventar u.s.w. übergegangen. Diesem hohen

Landwerthe ist der Lohn der Dienstboten denn auch angemessen.

Ein Bau- oder Großknecht verdient 96 - 120 pr.Thaler, ein junger

Knecht bringt seinen Lohn auf 80 pr.Tlr., ein großer Dienstjunge

auf 50 pr.Tlr., ein unkonfirmierter im Sommer auf 20 - 30 pr.

Tlr., ein Dienstmädchen im Jahre auf 30 - 40 pr.Tlr. Auch die

Löhne für die Kleier sind ca. 30 pCt gestiegen. Aber auch die

Preise für die Landprodukte sind gestiegen. £~ Es werden be

sonders Raps, Weizen, Hafer, Bohnen und Wicken genannt,_J

25Durch den siebenfachen Mord in Groß-Kampen wurde unsere Gegend

in eine große Unruhe versetzt, denn man glaubte so ziemlich all

gemein, man habe es mit einer 5-6 Mann starken, grausamen Räu

berbande zu tun. / Sehr ausführlich beschreibt H.W. das Wetter,

die Feldbestellung und die Ernte. Es gab ganz hohe Preise für Wei-
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Tod! Doch steht es den Verurteilten frei, die königliche Gnade
zu erflehen. Am 28. saß die Kindesmörderin Anna ROHWETTER auf der

Anklagebank. Dieselbe wurde unter Anrechnung mildernder Umstände

zu 5 Jahr Zuchthaus verurteilt. An den folgenden Tagen stand
Peter RUGGE vor dem Gericht, verdächtig, im Vaaler Moor einen

Raubüberfall verübt zu haben. Er wurde von den Geschworenen frei

gesprochen. Am 31. stand der T.THODE aus Groß-Kampen vor dem

Gericht. Er war seines 8-fachen Mordes geständig; er wurde zum
Tode verurteilt.

Im Februar hatten wir einen großen Sturm, der 8 Tage andauerte.
Auf Heisterende bei Horst wurde die Scheune des KAHLKE vom Winde

umgeworfen. Ähnliches berichten die Blätter auch aus anderen

Gegenden. Der Sturm war von heftigen Regenschauern begleitet,

das Wasser wuchs beträchtlich und drohete große Gefahr.

Leider hat sich wieder in unserer Nähe ein schreckliches Verbre

chen vollzogen. Den Pächter von Nordoe fand man eines Morgens

zwischen seinem Hause und der Chaussee erschlagen. Noch ist man

den Tätern nicht auf der Spur. Möge es recht bald der Polizei

gelingen. / ..._/

Mein Bruder Simon und seine Frau wurden durch die Geburt eines

gesunden hoffnungsvollen Sohnes erfreut am 24.Februar. Dieser

Erdenbürger ist schon der dritte Enkel meiner Eltern, da mein

Schwager H.HEIN und Frau schon seit dem April, und mein Bruder

Johannes und Frau schon elterliche Freuden kennen. /~..._7

Im März fing ich mit dem Neubau einer Scheune an. /_..._J

Unter dem Rindvieh war eine Krankheit, auch schon vor Jahren,

jetzt aber stärker, es war die Knochenbrüchigkeit; hoffen wir, daß

es der Wissenschaft gelingen möge, ein Mittel dagegen zu finden.

Mitte des Monats wurde meine neue Scheune gerichtet.

Der Monat Mai war wunderschön. Die alten Leute sagten, er würde

dem Frühling vor 50 Jahren, also von 1818, ähnlich sein. /~..._/

30
Am 13 d.M. wurde das Urteil an T.THODE vollstreckt . Der Mörder

31
des Pächters HUSSEN ist in Person des Arbeitsmannes THEGE von

Schulenburg entdeckt. Er hat seine Tat gestanden; er wurde zu 7

Jahren Zuchthaus verurteilt. / ..._/

Im Juli wurde das Haus des Rentiers J.BORNHOLDT in Neuenbrook
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eingeäschert. Das Wetter und der Stand des Kornes ist gut. / ... 7
Eine sehr gute Ernte. /~. .-_7

Es ist Herbst, das Laub der Bäume wird fahl und gelb und fällt ab.

Unsere Weiden werden immer mehr und mehr von dem darauf weidenden

Fettvieh entvölkert, und der Landmann zieht nach mühevoller, aber

freudig vollbrachter Arbeit seinen Pflug in die Scheune und gönnt
seinen getreuen Helfern, den Pferden, die wohlverdiente Ruhe, denn

die Herbstarbeiten sind beendet, das Winterkorn ist schön in die

Erde gebracht. So leb denn wohl, du scheidender Sommer von 1868.

Wir werden dich im Angedenken behalten. Mit der Korn- und Raps

ernte bin ich zufrieden. Mit der Fettgräsung hat man leider nicht

so sehr zufriedenstellende Resultate erzielt. Wenn einzelne

Exemplare ihr Grasgeld auch noch über 30 Rtlr. brachten, so redu-

ciert sich das Durchschnittsgrasgeld doch wohl auf 15 Rthlr.

Im Oktober wieder heftiger Sturm, die Deichanwohner, die ihr Vieh

nicht rechtzeitig aus dem Außendeich hereinholen konnten, haben

manches Stück verloren, es wurde weggespült und fortgetrieben.

Unter den Schiffen hat der Sturm auch manchen Schaden angerichtet.

Dezember. Wieder ist mit dem Schlüsse des Jahres ein solches in

das Meer der Ewigkeit eingegangen. Fragen wir uns noch einmal

kurz, was uns das Jahr 1868 gebracht hat, so haben wir doch

Ursache, mit den erzielten Resultaten sehr zufrieden zu sein. Mö

gen sich auch die Wolken am politischen Himmel verteilen. Halten

wir die Hoffnung hoch und rufen: Glückauf zum neuen Jahre!

1869. / Zunächst genaue Beschreibung der Witterung, sodann Be

merkungen über Ackerbestellung und Ernte. Es folgen Gedanken über

die europäische Politik._7

Im März, am 5. morgens um 4 Uhr wurde meine liebe Frau von einem

gesunden kräftigen Mädchen glücklich entbunden. Bis jetzt hat

kein Unfall weder die Mutter noch das Kind betroffen und beide

sind ganz wohlauf. Ebenezer! helfe dann auch weiter! Zu

dieser Freude kam nun auch noch, daß in der Natur alles gut wei

terging. Die Rapssaat leidet sehr unter Würmern. Am 16.April

wurde unsere kleine Tochter getauft, sie erhielt den Namen Amanda.

Das Korn steht sehr erwünscht, denn ist der Mai kalt und naß,

dann füllt's dem Bauern Scheun und Faß.
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/~Da das Korn auf einmal reif ist, ist die Nachfrage nach Arbeits

kräften sehr groß, es sind nicht genug Leute vorhanden._/ Der

Tagelöhner erhält auf die Woche 4-5 Tlr. Bei diesem Lohn war die

gute Ernte auch für die Arbeiter eine sehr einträgliche. An Stroh

haben wir einen solchen Segen, daß auf den meisten Höfen die Scheu

nen ihn kaum fassen können. Es war der Körnerertrag ein sehr geseg

neter. Auch konnte die Herbstsaat noch gut in die Erde gebracht

werden. Der Handel mit mageren Ochsen, der in diesen Tagen recht

florierte, ging flott vonstatten. Ochsen, die man auf nächstes

Jahr mit 5 - 600 Pfd. rechnet, wurden mit 40 - 60 Tlr. bezahlt.

Die Preise stellen sich hoch. Beste Ware notiert man vom Hambur

ger Viehmarkt her mit 54 Mk und darüber pro 100 Pfd. Die Kornpreise

waren den ganzen Monat etwas gedrückt. / Folgen Preisangaben._/

Auch jetzt wollen wir wieder das alte Jahr dankbar beschließen

und das neue von Freude und Hoffnung getragen beginnen mit einem

fröhlichen Neujahr!

1870. Ein schöner, angenehmer Winter liegt hinter uns. /—..._7

Infolge des langen, starken Frostes wurde die Elbe bei Hamburg

fest, so daß die Schiffahrt gehemmt und Schlittschuhbahn von da

nach Stade wurde. In unserer Gegend gab es wenig Schlittschuh

freuden des mangelnden Wassers halber, doch man suchte sich dafür

zu entschädigen beim Eisbosseln. So haben denn die Einwohner der

Stadt Krempe mit denen aus dem Kirchspiele Neuenbrook zweimal eine

Schlacht geliefert, jedoch sind sie beide Male besiegt. Das erste

mal gewannen die Neuenbrooker 4 1/2, das andere mal 2 1/2 Würfe.

Der März brachte Tauwetter, der Pflug wurde herausgeholt. Doch

bald mußte er wieder zurückgestellt werden: Regen, Schnee, Hagel

schauer, heftige Nachtfröste / ..._/ Der Weizen ist stark ausge

wintert. Seit 2 Jahren ist hier nämlich der Weizen immer mehr an

gebaut worden wegen seines größeren Ertrages aus der Saale-Gegend.

L---J

Am 5.April abends zwischen 9 und 10 Uhr ist eine sehr schöne Natur

erscheinung. In einer bedeutenden Höhe und ziemlicher Stärke stand

ein prächtiges Nordlicht.

Recht bedenklich waren anfangs d.M. die Aussichten in Betreff der

Gräsung. Eingetretene kalte und rauhe Witterung verhinderte
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selbst auf den erprobten alten Weiden den Graswuchs; wieviel

trauriger aber sahen die neuen Weiden aus, denn der Klee war auf

vielen Plätzen gar arg mitgenommen vom Froste. Im Juni wurde der

Grasmangel noch größer und fühlbarer. Ein Glück ist es noch, daß ei

nigermaßen fettes Vieh gut im Preise ist. Gute Ware notiert am

Hamburger Viehmarkt mit 45 - 50 M pro 100 Pfd. /~ Mit längeren
Ausführungen ergeht sich H. WIECKHORST über die Vorgänge in Bad

Ems, die zum deutsch-französischen Krieg führten. Die Ausführungen
haben aber keinerlei heimatliche Akzente._7

Am 18., 19., 20. Juli fand durch die ganze Monarchie eine Pferde

requisition statt, auf welche Weise sehr rasch und billig gute und

brauchbare Pferde in Masse gewonnen wurden, ohne daß es gerade dem •

Einzelnen empfindlich wird. /7.<c;"sehr ausführlich beschreibt .:
er den Verlauf des Krieges 1870/71.J Aus unserm Dorfe fielen:. -.:-_

auch 2 hoffnungsvolle Söhne. Ich will ihr Andenken dadurch ehren,

daß ich ihre Namen hier niederschreibe. Es sind Marcus KREY 32,
Infanterist beim 85. Infanterie Regiment und Theodor PIENING 33
Kanonier beim schleswig-holsteinischen Feldartillerie Regiment

Nr.9. Beide wurde am 18. schwer verwundet und hauchten bald

darauf im Feldlazarett ihren jungen Heldengeist aus. /~.•._7
Die Ernte konnte im Sommer trotz der fehlenden Arbeitskräfte gut

geborgen werden. Der Ertrag der Ernte war nicht besonders.

In familiärer Hinsicht eine große Freude: Am 2.Februar wurde uns

nämlich ein gesunder, kräftiger Bursche geboren - Heinrich Her

mann.

1872. / Der Januar besonders milde; im Februar war der Wasser

stand besonders niedrig._/ Besonders gut entwickelten sich in

diesem Frühjahre die Rapsfelder, ein Schmuck der weiten Blüten

felder in unserer Landschaft. Die neuen Weiden zeigen einen guten

Kleewuchs, etwas hochgelegene leiden unter den Mäusen. Der Juni

brachte sehr viele und heftige Gewitter, stellenweise von hefti

gen Regengüssen gebleitet. Die Kalamität mit den Mäusen nimmt

immer noch zu. Im Juli eine Rapsernte wie nur selten. Der Schaden

durch die Mäuse ist sehr beträchtlich. Am 3.Juli wurde uns unsere

kleine Tochter, das dritte Kind, geboren. Sie erhielt in den

Taufe den Namen Helene.
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Die neuen Weiden mußten umgebrochen werden, weil sie sehr unter

Mäusefraß gelitten hatten. /~. .._7

Im November war eine heftige Sturmflut an unserer Ostseeküste.

Sie richtete einen sehr großen Schaden an. Sehr viel Ackerland

ist durch Überschwemmung vorläufig aus der Kultur gebracht, in den
Küstenstädten ist großer Schaden. Viele Familien sind obdachlos.

Der Staat hat Subventionen in Aussicht gestellt. Möge es gelingen,
damit die Armen wieder Lebenshoffnung bekommen.

1873. / Ausführliche Wetterbeschreibung.J Meine Eltern haben
ihren Hoflandes, 28 Morgen groß, für 58 000 M an H.TIEDEMANN 34
verkauft, sie sind von dem Hofe gezogen und haben sich bei der

Kirche in Ruhe begeben. Es ist in der letzten Zeit in dieser Ge

gend ganz ungewöhnlich viel mit Land und Höfen gehandelt worden.

Es wurden dabei ganz enorm hohe Preise erzielt. So ging der frü

here BEHRENDsche Besitz in Neuenbrook 35 in die Hände von H.
SCHLOMER 36, M.KREY 37, Cl. TIEDEMANN 38, Lütge WULF 39 und eini
ger anderer über. Für dieses teilweise zwar recht gute, zum größ-

tenteil aber doch nur sehr mäßige Land wurde ein Durchschnitts

preis von 22 - 2300 M pro Morgen bezahlt. Johann SCHARMER auf
40

Steinburg verkaufte seinen Hof mit vollem Beschlag für 75 000

M an Hinrich REIMERS, Eitersdorf 41. Heinrich ROHLFS 42 kaufte
43

den Hof seiner verstorbenen Tanten in Neuenbrook und bezahlte

ohne Inventarium 62 000 M. Ich selbst habe im Verlauf des letzt

verflossenen Jahres 2 mal 2 Morgen gekauft. Die ersten beiden
43

kaufte—ich—von—WichandEBERHARD- —-in-Krempe-und die anderen bei-
44

den unmittelbar an jenen gelegen von J.OLDENSCHLÄGER , Greven

koper Riep. Der Preis für die ersten beiden Morgen war 3575 M,
45

für die letzten 5000 M. Ferner hat Ludwig WOHLERT seinen Hof
46

an seinen Onkel J.ASSBASS , Sommerland, verkauft zum Preise

für 36 3/4 Morgen mit vollem Beschlag für 94 000 M. Aber noch

teurer als diese Parzellen wurde der Jürgen ASSBASSsche Hof auf
47 . 48

Steinburg bezahlt. Von diesem Gewese kaufte Henning HOFFMANN

in Neuenbrook die Gebäude mit ca. 50 Morgen für 127 000 M,
49

Wilhelm OLDE die eine Wiese für 7500 M, die andere Wiese wurde

bis jetzt noch nicht verkauft, wird aber wohl so ca. 6500 M be

dingen. Dazu kam aus der öffentlichen Auktion noch über 20 000 M

In den allerletzten Tagen aber wurde diesem Hofhandel noch die
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Krone aufgesetzt! Der Hofbesitzer KÖRDING aus Lägerdorf verkauf

te sein Gewese, welches Kreidelager umfaßt, an die Herren ALSEN

& Söhne zum Preise von 102 500 M. Vor 17 Jahren übernahm KÖRDING

den Hof für 12 000 M. Diese Summe wird er nun wohl annähernd für

den Beschlag erhalten. £~..._J Der Raps leidet sehr unter Wurm
befall. Die Weiden sind schlecht, aber das Korn steht sehr gut.

l_ Korn und Raps leiden sehr unter Nachtfrösten, Raps muß umge
pflügt werden. ..._/ Es ist nur ein Glück, daß bei dem Grasman

gel einigermaßen brauchbare Ware in Hamburg noch gut im Preise

steht. / Der genaue Bericht über Ernteertrag und Preisen fehlt
auch in diesem Jahr nicht.J

Dezember. Wir können es uns nicht verhehlen, wir leben in einer

tief ernsten Zeit, wo allerlei Fragen immer brennender werden

und immer mehr und mehr nach ihrer Lösung streben. Zu diesen Fra

gen gehören in erster Linie die kirchlichen und sozialen Belange.

Hoffen wir, daß das kommende Jahr auch in dieser Hinsicht auch

ein Freund sein werde und uns der friedlichen Lösung näherbringt.

1874. Winter? Dies Wort hat hier jetzt einen doppelten Sinn.

Wir haben bis jetzt keinen einzigen Tag gehabt, an dem das Thermo

meter unter Null gesunken ist. Zweitens ist es den Socialdemokraten

ebenso wenig gelungen, ihren Candidaten, den Zigarrenarbeiter G.

WINKLER, in den Reichstag zu bringen. Freilich war der Kampf in

unserem Wahlkreis ein sehr heißer und ernster, so daß es noch

zur Stichwahl kam zwischen dem eben genannten Herrn und dem

Candidaten der Nationalliberalen Partei Dr.LORENZEN in Berlin.

Im ersten Wahlgang erhielt nämlich außer den beiden Genannten der

Candidat der Landespartei Dr.GRIEBEL auch noch ungefähr ebensoviele

Stimmen als je einer der anderen. In der Stichwahl siegte jedoch

Dr.LORENZEN mit etwa 2500 Stimmen über G.WINKLER. Vergleicht man

nun den Ausfall der diesjährigen Reichstagswahl mit demjenigen vor

3 Jahren, so wird uns die Zunahme der Socialdemokraten recht in

die Augen fallen. In unserer Provinz sind nämlich 2 ihrer Candida

ten schon im ersten Wahlgang durchgekommen, überdies habennoch

in 2 anderen Kreisen StichwaWben vorgenommen—werden mS-s-sen-r-d-i-e

jedoch zu ihren Ungunsten ausfielen. / ..._/

Wenn es regnet am l.Mai, dann ist es mit dem Regen in diesem Mo

nat vorbei - diese alte Bauernregel fand auch in diesem Jahre wie-
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Stendal ist auch sehr großartig angelegt. Um 11 Uhr kamen wir

in Magdeburg an. Da es nun schon finster war und wir auch keinen

Bescheid wußten, vertrauten wir uns einem der am Bahnhof halten

den Hotelwagen an, der uns nach dem Hotel "Fürst Blücher" brach

te. Nach einem Abendbrot (kalte Küche) begaben wir uns zur Ruhe.

Neugestärkt standen wir am andern Morgen rechtzeitig auf, um wo

möglich Verbindungen mit dortigen Ökonomen anzuknüpfen. Zu dem

Ende nahmen wir uns einen Dienstmann, der uns nach solchen Wirt

schaften hinführen mußte, in welchen die Landleute der Umgegend

sich aufhielten. In dem "Weißen Bären" trafen wir einen Inspektor

eines größeren Gutes. Derselbe sowie der Wirt empfahlen uns, uns

nach Eickendorf zu begeben. Nach längerem vergeblichem Bemühen

trieben wir endlich ein Fuhrwerk auf, das uns nach dem mehrere

Meilen entfernten Eickendorf hinbrachte. Diese Fahrt brachte uns

mancherlei Interessantes und Neues. Die ganzen Feldmarken sind,

abgesehen von einzelnen kleinen Wellen, ein einziges hohes Platt

land von keinen Knicken, Wällen oder sonstigen Scheidungen durch

brochen. Die einzelnen Felder sind eben nur durch einen kleinen

Rain und durch das, was auf ihnen wächst, von einander zu unter

scheiden. Aber was sind das für Felder? Plätze von 50 - 100 Morgen

und darüber sind in einer Fläche und mit einer Kornart bestanden.

Kornart? Ja, das ist aber doch ungenau, denn der größte Teil ist

mit Hackfrucht bestanden und zwar mit Zuckerrüben und Cichorie.

Diese beiden Arten werden sehr stark angebaut, um damit die vielen

in dieser Gegend sich befindenden Fabriken zu versorgen. Jeder

große Hof hat nämlich seine eigene Fabrik, und so sieht man denn

ringsumher neben den stattlichen Wirtschaftsgebäuden die Fabrik

gebäude mit dem unvermeidlichen Schornstein. Nach einer 6stündigen

Fahrt gelangten wir in Eickendorf an. Dieser Hof ist ein Vorwerk

von dem Haupthof Arstendorf. Von der Größe und Bedeutung erhält

man eine Anschauung, wenn ich berichte, daß man im letzten Früh

jahr für 80 000 Tlr. künstlichen Dünger verbraucht hat. Dement

sprechend auch die Ernte. Dieselbe war bereits im Gange und zwar

mit Roggen und Gerste. Weizen und Hafer waren aber schon schnitt

reif. Die Ernte war so bedeutend, daß von Beginn derselben bis

zum Schluß 2 Dampfdreschmaschinen fortwährend auf den verschiede

nen Plätzen Arbeit fanden und außerdem noch soviel Getreide in

die Scheunen gefahren wurde, daß im Winter eine Maschine auch
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den anlegte. Mit einem herzlichen Händedruck und einigen innigen
Worten verabschiedeten wir uns von unserem Gefährten, dem Herrn

Pastor. Wir suchten unser gestriges Quartier in "Stadt Weimar"

wieder auf. Nachdem wir unsern äußeren und inneren Menschen etwas

restauriert hatten, machten wir noch eine sehr schöne Promenade

durch die Stadt. Am anderen Morgen brachen wir nach Berlin auf.

Gegen 4 Uhr- waren wir denn auch schon wach und bezahlten unsere

Rechnung. Nachdem wir uns von Herrn PIELS verabschiedet hatten,

ließen wir uns von einem Fiaker nach dem ziemlich entfernten

Berliner Bahnhof fahren. Hier bestiegen wir den Schnellzug und

nach 5 Stunden kamen wir in Berlin an. Hier überraschten und

die überall angebrachten Plakate mit den Warnungen vor Taschen

dieben. Unwillkürlich wurde der Rock bis obenhin zugeknöpft und
54

die Hand auf das Portmane in der Tasche gehalten. Von den

Schönheiten Berlins wurde zunächst das Brandenburger Tor mit der

Viktoria in Augenschein genommen. Dann spazierten wir "Unter den

Linden" entlang, betrachteten die Denkmäler, die Helden des sie

benjährigen Krieges in Erz gegossen. Dann führte uns der Weg

nach dem königlichen Palais, an dem Kronprinzenpalais vorbei, an

dem Königlichen Opernhause. Wir sahen das mächtige Zeughaus,

etwas entfernt davon das Königliche Museum. Demselben statteten

wir einen kurzen Besuch ab. Leider reicht unser Kennen nicht so

weit, die Schönheiten, die uns da geboten werden, zu begreifen

und völlig zu fassen. So wurden wir von einem Königlichen Lakei

auf 3 Bilder aufmerksam gemacht, die einen Wert von 40, 64, 80

Tausend Tlr. darstellten. Auch das neue Siegesdenkmal sahen wir.

Nachdem wir so das wichtigste betrachtet hatten, gingen wir nach

dem Hamburger Bahnhof, um jetzt von dort aus direkt nach Hause

zu fahren, wo wir denn auch beide glücklich und wohlbehalten

wieder anlangten, auf's herzlichste von unsern lieben Angehöri

gen empfangen.

/~Es folgen die Monatsberichte mit Witterung, Ernteausfall und
Preisangaben._/

Bevor ich nun Abschied von dem alten Jahre nehme, will ich noch

einen Verlust anführen, den ich und noch andere in den letzten

Tagen gehabt haben. Am 13.Dezember früh verstarb nämlich unser
guter Freund und Nachbar P.BÜLDT 55. Er war ein Mann von schlich-
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Scheiben zertrümmert, in der Itzehoer Weberei sind ca. 500 bis
700 Scheiben zerschlagen worden. Die Verwüstungen in den Feldern
sind noch viel ärger; so soll der Hof Pünstorf einen Hagelschaden
von über 10 000 Mark haben. Der Pächter von Julianka bekommt von
der Versicherung 8 - 10 000 Mark ausbezahlt. Auch von unserm Hagel
verein sind bedeutende Hagelschäden zu decken. So haben ver
schiedene Besitzer in den Ortschaften Brokreihe und Heiligensted-
ten, wo ich als Taxator fungierte, Schaden bis zu 3/4 und 11/12
des Ertrages erlitten, bei manchen Besitzern ist das ganze Korn
verhagelt.

Das Wasser ist wieder so hoch wie nie zuvor, meine Niederung an der
Töverdeichswettern ist ein See.

/ Es werden für diesen Sommer noch mehrere große Unwetter geschil
dert: Ein großer Orkan richtete großen Schaden in Glückstadt und -
Altendeich an, Dächer wurden abgehoben, Wände eingedrückt und
Scheunen umgeworfen. Danach setzte längere Zeit gutes Wetter ein.
Es folgen ausführliche Ernteberichte._7

1880. Infolge des hohen Wassers und des strengen Frostes hat es

eine Schlittschuhbahn gegeben wie lange nicht vorher. Jung und
alt lief Schlittschuh, sogar das schönere Geschlecht war auf dem

Eise vertreten, teils als kundige Schlittschuhläufer, teils als
Lehrlinge im lustigen Sport und teils als süße Last im Schlitten,
befördert vom aufmerksamen Ehemann, vom geduldigen Vater, vom
liebenswürdigen Bruder, vom galanten Bewerber. In der Nähe der

Schmerländer Mühle war eine große Eisfläche; da war ein Sammel

punkt, an verschiedenen Tagen wohl mehrere hundert Personen, an

einem Sonntage sollen es sogar 400 - 500 Mann gewesen sein. Meh

rere mit wehenden Fahnen geschmückte Zelte sorgten für einen ge
mütlichen Ruhesitz und Labung der ermüdeten Glieder, doch die

Kehrseite des langen Winters: Keine oder wenig Arbeit, wenig Ver

dienst und daher Not in manchen Arbeiterfamilien.

Ich habe jetzt eine traurige Pflicht zu erfüllen. Mein lieber

Schwiegervater, der jetzige Rentier Hinrich BORNHOLDT in Krempe,

ist am 11.Februar nachmittags 2 1/2 Uhr sanft entschlafen zu einem

besseren Erwachen nach einer fast achttägigen Krankheit (69 Jahre).

Sein Andenken bleibt bei uns in Ehren. Sanft ruhe seine Asche!
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/ Es folgen sehr ausführliche Berichte über das Wetter und die

Erntearbeiten._/

Ich will nicht versäumen, des Aufsehen erregenden Falles Erwähnung

zu tun, wo ein Blitzschlag das mit 2 Blitzableitern versehene

Wohn- und Wirtschaftsgebäude des Hofbesitzers Hermann SCHRÖDER in
63

Grevenkop traf und dasselbe vollständig einäscherte. Es ist

wohl der erste Fall, wo ein Blitzableiter nicht seinen Zweck er

füllt hat. Es sind die Blitzableiter wohl nicht fehlerfrei gewe

sen. Während der Frühling zu wenig Regen brachte, haben wir jetzt

zu viel. Aber der Ertrag ist später doch noch sehr gut. Nachdem

die ernte geborgen ist, bringt der Spätherbst wieder sehr viel

Regen und Wasser. Zu frühzeitig muß das Vieh in den Stall gebracht

werden.

Wir gedenken noch einmal unseres Vaters vor allem in stiller Weh

mut, der uns ein so rechter, lieber, treuer Vater, unsern Kindern

der beste Großvater, seinen vielen Freunden ein treuer Freund und

- es sei gesagt - manchem Notleidenden ein guter Tröster war.

Ihm folgten im Laufe des Jahres noch 3 Onkel, 2 Tanten, 3 Vettern

und eine Tochter von diesen letzteren. Mögen sie alle sanft ruhen.

So wollen wir denn Abschied von diesem scheidenden Jahre nehmen,

und wenn auch Verluste beklagend, doch mit innigem Danke gegen

Gott, der uns doch auch wieder nach seiner großen Güte überschweng

lich viel mehr gutes getan hat, als wir verdienen und verstehen.

Möge denn seine Liebe und Güte auch in dem neuen Jahre bei uns

sein.

1881. Fast könnte ich mich schämen, daß ich im Laufe fast eines

ganzen Jahres nicht soviel Zeit und Lust fand, um die schuldigen

Monatsberichte einzutragen. Es waren einmal die vielen Ämter, die
64

ich versehen muß ; es fehlt mir aber auch die rechte Lust zum

Einschreiben, hatte ich doch in jedem Monat in landwirtschaftli

cher Beziehung ernste Klagen und Befürchtungen. Ich will mich

daher begnügen, jetzt einen kurzen zusammenfassenden Bericht

niederzuschreiben. / Zu Anfang des Jahres Arbeitsmangel, daher

manche Not in den Arbeiterhäusern. Der Winter brachte für den

Landmann Sorgen durch Auswinterungen. Dann wieder ausführliche

Berichte über das Wetter, das die Arbeiten so beeinflußte. Das
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drohten Sturm und Wetter den Untergang der Saaten, und doch sind

sie geraten. So sei denn mit Dank gegen Gott das alte Jahr be

schlossen und mit dem Gebete: So hilf im neuen Jahre1

1884. / Erst im November erfolgt eine Eintragung._/ Der Umstand,

daß ich heute die Feder in die Hand nehme, ist ein recht trauri

ger. Während ich dies schreibe, stehen mir Tränen in den Augen,

Tränen um den Verlust eines kleinen, lieben, süßen Kindes: Am 27.

d.M. abends 6 1/2 Uhr schloß nämlich unsere kleine Tochter Anne

Catharine die Augen für immer. Am 19.November zeigte sich ein ganz

unbedeutender Anflug von Diphterie.

Nachdem ich gestern die traurige Pflicht erfüllte, die obige

Nachricht diesen Blättern anzuvertrauen, habe ich das Buch wegge

legt, und so will ich mich denn heute daran machen, noch nach

träglich etwas von dem Jahre 1884 zu berichten. / Es folgt wieder

der Bericht über die Witterung._/ Am 16.März wurde unsere älteste

Tochter Amanda durch Herrn Pastor STUBEN konfirmiert. Am 19.März

stellten sich die Handwerker ein, um unsere bisherige Wohn- und

Schlafstube einzureissen und den Grund zu einem wesentlichen Anbau

zu legen, der 2 Wohn- und 3 Schlafstuben enthalten soll. Der gan

ze Bau wurde von dem Zimmermeister HAUSCHILDT aus Neuenbrook und

dem Maurermeister H.HASS in Steinburg zu meiner vollen Zufrieden

heit rasch und gut ausgeführt, bereits am 2.Juli konnten wir das

Schlafzimmer schon wieder beziehen. Der Bau hat 6 000 Mark geko

stet.

/"FrühJahrsfeldbestellung ging gut vonstatten, Stand der Saaten

gut. Weiden üppig, Vieh schon früh hinausgetrieben. Klee gut, Vieh
hat gutes Futter. Folgen Ernteberichte und die Nachrichten über

die Preise, die bedenklich niedrig stehen. Mergel gekleit. Gräser

wirtschaft nicht gut, Preise sind ggü. dem Vorjahr gefallen. Auch
die Schafe sind im Preis herunter. Herbstbestellung gestaltet sich

wegen der nassen Witterung schwierig. Das Vieh mußte früh aufge

stallt werden._/

1886. Manche Arbeit brachte das Amt des Gemeindevorstehers, auch

als Kreistagsabgeordneter und Mitglied in verschiedenen Kommissio
nen hatte ich manche Aufgabe zu erfüllen. Darüber hinaus beschäftig

ten mich aber noch zwei Fragen ganz besonders. Die erste betrifft
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die nachträgliche Aussonderung eines Teiles unserer früheren

stehenden Gefälle {Herrendienstgeld), welche jetzt schon bereits

abgelöst und in Renten verwandelt sind. Bei Einführung der neuen

Grundsteuer in den letzten sechziger Jahren mußten es sich unsere

Marschen, die Kremper- und die Wilstermarsch gefallen lassen, daß

ein großer Teil unserer alten Abgaben nicht als grundsteuerartig

anerkannt wurde, sondern als Dominialabgaben behandelt und als

stehende Gefälle fortbestehen blieb. Wohl machte unsere damalige

Marschvertretung Anstrengungen, ihr Recht durchzusetzen, aber

leider vergeblich. Nachdem nun aber im Laufe der Zeit noch ver

schiedenes Material aufgefunden war, mit welchem man unsere damali

ge Forderung als begründet beweisen konnte, nahm unsere Mar.sch-

kommüne die Angelegenheit noch einmal wieder auf und bestimmte den
66

Hofbesitzer Peter ASSBASS hier in Grevenkop und mich zu Bevoll

mächtigten, diese Angelegenheit zu verfolgen. Und jetzt hat sie

endlich zur vollen Zufriedenheit aller Beteiligten ihre Lösung

gefunden. Nachdem wir uns in Verbindung mit den Bevollmächtigten

der Wilstermarsch, den Hofbesitzern Carsten MÖLLER und Claus

MAHLSTEDT in Groß-Kampen zunächst vergeblich an den Herrn Finanz

minister in einem Gesuch gewandt hatten, reichten wir gemeinschaft

liche Petitionen an den preußischen Landtag ein und zwar wieder

holt. Endlich wurde uns die frohe Nachricht von dem Abgeordneten

SCHUTT, daß Aussicht vorhanden sei, daß die Regierung sich willig

zeigen werde. Diese Hoffnung verwirklichte sich denn auch, und so

wurde ein besonderes Gesetz erlassen zur nochmaligen Prüfung der

stehenden Gefälle und Aussonderung des grundsteuerartigen Teiles

derselben. Dieselbe ist denn für unsere Marschen eine so günstige

gewesen, daß von unsern Gesamtherrengeldern die jetzigen Renten

der 5/6 Teil ausgesondert und wegfällig wird, da auf dem ha ca.

6 M solcher Renten ruhen, kommen etwa 5 M pro ha alljährlich in

Wegfall. Für die ganze Marschkommüne bedeutet dies einen Erlaß

von ca. 25 000 M jährlich - oder kapitalisiert ca. 600 000 M. Die

Rückzahlung des bereits Bezahlten findet aber nur bis zum 1.April

1885 statt. Wahrlich ein Abschluß dieser Angelegenheit, wie wir

ihn nicht erwartet hatten.

Hoffentlich findet auch die andere Frage eine gute Lösung. Die

sehr gute Erfahrung, welche die benachbarte Neuenbrooker Schleu-

senkommüne mit der Anlage ihres DampfSchöpfwerkes gemacht hat, er-
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vertauschte ich meine bisherigen 5 1/4 ha auf dem Grevenkoper

Riep und erhielt die 3 1/4 ha von J.HELLMANNS 73 Kindern,
welche vor SÜLAUS Käthe liegen. Im ganzen habe ich also etwa 1 ha

Land mehr bekommen, als ich hatte. Jetzt habe ich aber mein Acker

land ganz und gar, bis auf die 3 ha von HELLMANN, die aber auch

vom Hause zu überschauen sind, in der Nähe meines Hofes. Die 4 ha

in Schmerland sollen auch wieder in Weide gelegt werden.

1887. £_ Die Eintragung erfolgte erst am Schluß des Jahres. Poli

tische Betrachtungen über die Militärvorlage zu Verstärkung der

Armee. Auflösung des Reichstages. Reichstagswahl. - Die Ernte war

gut - Verzeichnis der Ernteerträge und der Preise. Das Dienst

personal wird immer knapper, die Löhne steigen; Beispiel über

die Löhne:_7 Bauknecht, der auf den gewöhnlichen Höfen nur von
22.Februar bis 9.Oktober angenommen wird, im Winter als verheira

teter Mann bei eigener Kost kleit, erhält die ersten 16 Wochen ä

Woche 8 M = 128 M, die letzten 16 Wochen a Woche 15 M = 240 M,

macht im Sommer 368 M, ein Kleinknecht je nachdem 270 bis 360 M im

Jahre, ein Großjunge je nachdem im Sommer 150 bis 180 M, im Jahre

180 bis 210 M, ein Kleinjunge unter 16 Jahren im Sommer 60 bis 150

M, ein Großmädchen im Jahre 120 bis 180 M, ein Kleinmädchen im

Jahre 80 bis 100 M, unkonfirmiert 40 bis 75 M im Sommer, Erntear

beiter erhalten: Mäher 8 bis 12 Wochen a Woche 15-16M, Mäher 4

bis 6 Wochen a Woche 16-20 M, Binder 4 bis 6 Wochen ä Woche 14-

18 M.

In familiärer Hinsicht will ich noch des 8.Augusts gedenken, an

welchem Tage meine alten Eltern das Glück hatten, in Gesundheit

und Rüstigkeit ihre goldene Hochzeit feiern zu können.

1888. Barholomäus, den 24.August 1888. Abweichend von den letzten

Jahren nehme ich heute mitten im Jahre meinen Bericht auf und

zwar über den wenigstens für den Landmann ungemein ungünstigen

Verlauf dieses Sommers zu berichten. Ende Februar und Anfang

März stellte sich ein sehr starker Schneefall und Schneewehen ein,

was zu großen Verkehrsstörungen führte. Der Schnee hielt sich sehr

lange. Das Tauwetter war von starken Regengüssen begleitet, ein

sehr hoher Wasserstand verzögerte die FrühJahrsfeldbestellung.

Die Pferde konnten kaum die Füße losbekommen auf dem weichen Acker,

Die Bestellung erfolgte sehr spät, auch kam das Vieh erst spät
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hinaus. Unsere Niederung stand noch im Mai unter Wasser. Meine

Nachbarn CLODIUS und BÜLDT und ich haben dann mittelst

Pumpwerk, teils mit Pferden und Göpelwerk das Wasser von diesen

Ländereien weggepumpt. Trotz der schlechten Aussichten stellte

sich ein üppiger Graswuchs ein, das Vieh gedieh vortrefflich. Trotz

der schlechten Bestellung wuchs die Saat sehr gut. Weizen aller

dings blieb zurück. Die Rapsaat litt sehr unter dem Froste. Ende

Juni begann dann eine sehr lange Regenzeit!- über 7 Wochen Tag für

Tag. / Heuernte vernichtet; Wasserstand sehr hoch, viele Heudiemen

im Wasser._/ Unsere Niederung am Töverdiek war wieder ein See,

das Vieh mußte herausgenommen werden. Ich hatte zum Glück gute,

frühreife Ochsen und von den 12 Stück, die ich fettgräste, schon

8 Stück zu einem Gras- und Fütterungspreis von 120 M verkauft.

Jetzt verkaufte ich noch 2 von den 4 dreigräsigen Ochsen und be

hielt nur 2 Stück. - Neuenbrook aber war fein heraus, dank ihres

Schöpfwerkes hatten die Besitzer dort ihre Feldmark ohne Wasser,

was sonst ein See gewesen wäre. Dort sind üppige Weiden, sie

konnten ihr Vieh behalten. Vorige Woche konnte das Schöpfwerk

auch noch unser Wasser fortschaffen. Gegen eine Summe von 1400 M

lieferte das Pumpwerk in 50stündiger Arbeit unser durch einen

Durchstich durch den Töverdeich geleitetes Wasser so weit weg,

daß wir auch unsere niedrigen Weiden wieder frei hatten. Aber wie

sehen dieselben aus - so schwarzI! Es war ein böses Jahr. Die

Pferde konnten tatsächlich auf dem Boden nicht gehen, sie mußten

Moorschuhe anhaben. Das gab einen guten Verdienst für die Reifer

meister in Krempe. Fast alles steht Ende August noch auf dem

Halm. Die Kartoffeln sind verfault, auch mit der Feuerung steht

es schlecht, der Torf ist vielfach vernichtet. / Im Dezember

folgt wieder ein längerer Erntebericht; die Ernte ist sehr

schlecht ausgefallen._/

75
Das teuerste Pferd verkaufte Hofbesitzer Jakob PANJE in Elskop

an den Pferdehändler H.AUHAGE in Wüster für 1900 M. Letzterer

verkaufte dieses und noch eine Anzahl anderer schon lange vor

dem Hamburger Markte wieder an einen Händler zum Exporte nach

Italien. Wer solche Preise erzielen kann, für den ist nichts loh

nender als die Pferdezucht. Schade, daß solche Pferde, um ein land

läufiges Sprichwort zu gebrauchen, "so dick gesät werden und so
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Kreis- und in den Gemeinden eine andere geworden. Verhältnisse,

die uns die Gewohnheit lieb gemacht hatte, Verbände, die zum Teil

- wie unsere Marschkommüne - eine vielhundertjährige Geschichte

haben, sie werden aufgelöst, durch Neueinrichtungen ersetzt.

Die ganze Verwaltung ist eine andere geworden. Die Königlichen

Kirchspielvögte und die Gutsobrigkeiten sind ihrer Funktion entho

ben, an deren Stelle treten die Amtsvorsteher. Diesen untersteht

der Gemeindevorsteher. Der Kreistag hat eine andere Zusammenset

zung erhalten. Die alten, historisch Berechtigten mußten ihre

Berechtigung hingeben, die Mitglieder gehen aus den Wahlen hervor.

Der Schwerpunkt der ganzen Kreisverwaltung liegt jetzt aber nicht

mehr in dem Kreistag, sondern in dem Kreisausschuß.

Ich habe schon erwähnt, daß wir hier eine künstliche Entwässerung

anlegen wollen. Diese Bestrebungen haben sich aber zerschlagen.

Nun haben eine Anzahl von Grevenkoper Interessenten, nämlich

Ad.HOFFMANN 82, Hermann SCHRÖDER 83, Joh. TWISSELMANN 8 , D.
CLODIUS 85, P.BECKER 86, H.ASSBASS 87, H.BÜLDT 88 und ich mit mehr
oder minder großen Teilen ihres Hofes sich den Anschluß an die Neu

enbrooker künstliche Entwässerung erwirkt. Von meinem Hofe sind

7 ha mit angeschlossen. Wir haben mit Neuenbrook eine dahingehen

de Vereinbarung getroffen, daß wir zur Stufe pro ha mit 8 M im

Durchschnitt eingeschätzt sind und jetzt voll und ganz mit als Ge

nossen aufgenommen sind. Das Neuenbrooker Werk hat sich als ein

so gelungenes und vorzügliches bewährt, daß diese neu aufgenomme

nen ca. 180 ha gar nicht in Betracht kommen, sondern spielend und

eigentlich so nebenher mitentwässert werden.

1890. /~Jahresschluß_7 Die niemals stille stehende Uhr der Zeit
hat wieder für ein ganzes Jahr die letzte Stunde schlagen lassen

und Gottes große, väterliche Gnade und Barmherzigkeit hat uns

wieder ein Jahr geschenkt. Er hat uns seinen reichen Segen zu

Teil werden lassen. Zunächst wieder einen kurzen Rückblick auf

das vergangene Jahr. /—Es folgt ein Bericht über Witterung und

Frühjahrsfeldbestellung._/ Das Vieh konnte schon anfangs Mai

hinausgejagt werden. Die Folge davon war, daß schon ganz früh

gute versendbare Schlachtware vorrätig war, und da die Preise

sich hoch stellten, so konnte die Konjunktur zum Vorteil des

Gräsergeschäftes ausgenutzt werden. Ich verkaufte von den 8 zu

einem Preise von 285 M im Herbste gekauften mageren Ochsen in der
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Zeit von Mitte Juni bis Mitte Juli die vier leichtesten zum Durch

schnittspreise von 405 M, hatte also schon inklusive Stallfutter

120 M pro Stück Revenuen. Der Preis stellte sich aber auch auf

etwa 66 M pro 100 Pfd. Schlachtgewicht. Weniger günstig stellten
sich in dieser Zeit die Aussichten in der Ackerwirtschaft. Am

besten machte sich noch bis dahin die Rapsaat. /~Es folgt ein aus
führlicher Bericht über die Ernte und die Erträge; infolge des vie
len Regens wurde die Herbstbestellung schwer; es gab eine Mäuse
plage._/ Ganz besonders hoch im Preise stehen tragende Milchkühe:
500 - 600 M. Ebenso sind die Schweine im vergangenen Jahre sehr
hoch im Preise gewesen: 48 M für 100 Pfd. Lebendgewicht, sind dann
aber wieder auf ca. 40 M gefallen. Weniger sind die Preise für
Schafe, er bewegt sich um 30 M pro 100 Pfd. Dahingegen war der
Pferdehandel in diesem Jahre in flottem Gang, hervorgebracht durch
den Remontenankauf. Schon im Sommer wurde eine größere Anzahl hier
gekauft, und Pferde - geeignet zum Artilleriedienst - wurden mit

1100 M und darüber bezahlt. Im Herbst fanden nun noch wieder Re-

montemärkte ausschließlich zu Artilleriezwecken statt, und es wur

den noch höhere Preise bis 1300 M und mehr bewilligt, die Pferde

mußten aber mindesten 4jährig sein, dabei von kräftigem Körperbau,

gesund an den Beinen und gängig. Von den Bauern wurden nur ver

hältnismäßig wenig angekauft, was übrigens auch wohl darin seinen

Grund hatte, daß das passende Material schon in Händen der Händ

ler war. Ich sage: Händler. Das ist eigentlich nicht richtig, we

nigstens kommt für unsere Gegend eigentlich nur ein Händler in

Betracht, Herr AUHAGE in Wüster, gegen den die anderen als
81

SCHULDT in Neuenbrook und WENDT in Breitenberg eine ganz unter

geordnete Rolle spielen. Ob dieselben überhaupt ein paar Tiere

gehabt und gestellt haben, weiß ich nicht einmal, dahingegen hat

Herr AUHAGE ca. 170 bis 180 Stück gestellt, und davon im ganzen

über 150 Stück geliefert, und jedenfalls ein nach Tausenden zäh

lendes brillantes Geschäft gemacht. Na, das ist ihm denn auch

wohl zu gönnen, muß er doch bei einem solchen Geschäfte auch viel

in die Wagschale setzen. Für die Gegend hier ist ein solcher Händ

ler sehr nützlich, er kann auch—eigentlieh alles gebrauchen,- d.h.

wenn die Pferde im übrigen gesund sind - Schwindelware kauft er

nicht. Für andere aber zahlt er bis zu 2000 M und kauft auch

solche zu 600 - 700 M. Seine jetzigen Remonten hat er so ausge-
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1891. /""Am Jahresschluß ausführlicher Bericht über Witterung,

Stand der Saaten, Feldbestellung, Ernte, Erträge und Preise. Der

Gräserhandel brachte wenig ein. Schlechte Ernte infolge nasser

Witterung._/ Der Preis für beste Grasochsen schwankte um 63 M je

100 Pfd. herum, aber durch den schlechten Graswuchs war gute Ware

nur selten. Es wurden viele Ochsen auf Stallmast genommen. Leider

täuschte auch diese Spekulation die Hoffnungen. Die Preise

stiegen nur wenig, aber auch die Futterpreise stiegen, die Mä

ster werden nur wenig erzielt haben. Auch die Schweinemast lie

ferte keine Erträge - 36 bis 38 M je 100 Pfd. Anfänglich schien

es, als wenn auch in den Pferdehandel wenig Leben kommen sollte.

Den ganzen Sommer hindurch war die Nachfrage nach Luxuspferden

nicht stark, es konnten die in den letzten Jahren gewohnten Preise

nicht erzielt werden. Erfreulich war dabei die Tatsache, daß die

Remontekommission doch mehr Pferde kaufte als bisher und zwar

direkt von den Besitzern zu guten Preisen. Auch viele Händler

hatten darauf spekuliert - im ganzen aber mit wenig Erfolg. Nur

der Pferdehändler AUHAGE in Wüster hatte diese Spekulation in

gewohnter großartiger Weise unternommen und wiederum unternommen

und wie immer mit viel Geschick und gutem Erfolg. Er hat im ganzen

150 Stück angekauft und ist davon 120 bis 130 Stück losgeworden.
93

Ebenso glücklich hat er mit einenv vom-Hofbesitzer^J-.SCHRÖDER , .

Süderauer Riep gekauften Hengst spekuliert, den er jetzt wieder

nach Seeland verkauft hat. Die Blätter nennen einen Kaufpreis von

16 000 M - jedenfalls ein gutes Geschäft, da der Ankaufpreis vor

2 Jahren nur etwa 2000 M betragen haben soll. Im Laufe des letzten

Winters ist denn nun auch wieder mehr Leben im Handel mit guten

Luxuspferden. Allererste Qualität reifer Pferde haben 1500 bis

1800 M erzielt, zweiter Qualität 1200 bis 1500 M. Ich erhielt für

einen solchen 1275 M. Der Handel in Zuchtpferden, namentlich Foh

len; scheint sich allmählich noch zu entwickeln, auch die Nach

frage nach jungem Hengstmaterial.

Unser guter, liebender, treusorgender Vater, der jetzige Rentier

und frühere Hofbesitzer Hinrich WIECKHORST in Neuenbrook hat am

27.März das Zeitliche gesegnet. Eine Blutvergiftung, die er sich

zugezogen hat, nach Meinung des Arztes. Mit uns Kindern steht unse

re alte gute Mutter an seinem Grabe, die in langgesegneter 54jäh-
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riger Ehe mit ihm Freud und Leid geteilt hat. Gebe Gott ihr den

rechten Trost und dereinst ein fröhliches Wiedervereinen in seinem

schönen Himmelreich. Sein Andenken bleibe bei den Kindern und

Kindeskindern gesegnet. Auch in Freuden hat sich Gottes Liebe an

uns offenbart. Unsere Tochter Amanda, Adolf HELLMANNs Frau, hat

der Herr nach längerem, ernstlichem und recht bedenklichem Siech

tum wieder gesund und kräftig wieder hergestellt und sie mit

froher Hoffnung erfüllt. In meines Bruders Haus in Stördorf kehrte

auch Freude ein. Sein einziger Sohn Heinrich, der Eltern Trost

und Freude, hat sich eine liebliche, nette Frau heimgeholt in der

Tochter von Johann SCHWARZKOPF in Groß-Kampen. Mein Bruder hat den

Hof abgetreten und wohnt jetzt in Sude. Am 1.Oktober hat unser

Sohn Herrmann als dreijähriger Freiwilliger den Dienst beim III.

Gardeulanen-Rgt. angetreten. Bis jetzt geht es ihm dort gut. Gott

der Herr wolle ihn auch dort behüten, daß auch diese Zeit ihm

werde zu einer nutzbringenden Schule fürs ganze Leben.

1892. Das Jahr mit seinen Wünschen, Hoffnungen, Erwartungen und

Enttäuschungen, Freuden und Leiden liegt nun hinter uns, ist un-

wiederruflieh in das Meer der Unendlichkeit hinuntergetaucht und

ein neues steigt empor. / Überblick über Witterung, Ernte, Ertrag

und Preise._/ Ich verkaufte meine Ochsen anfangs Juli und die

letzten Ende des Monats, kam ganz gut aus, hatte ungefähr 120 M

Revenuen seit dem vorigen Herbste. Ich nahm jetzt wieder fette
94

Ochsen von J.HELLMANN in Krempdorf in Gräsung, pro Woche und

Stück 4 M 20 Pfg. Ich hatte damit richtig spekuliert.

Die Gama-Eule richtete zwischen den Bohnen großen Schaden an. Die

se Raupe trat an verschiedenen Stellen auf, auch in Sachsen, West-

phalen u.s.w. Es war erstaunlich, wie verheerend dieses Ungezie

fer wirkt. Unzählige Vögel, bis zu Tausenden konnte ich zählen,

fanden hier fette Nahrung. Die Kirschen hatten Ruhe, es wurde von

den Vögeln auch nicht eine an den Bäumen verzehrt. Nach einigen

Tagen hatte sich die Raupe verpuppt, aber auch diesen gingen die

Vögel noch zu Leibe. Auch beim Pflügen kamen immer noch sehr viele

Vögel. Aber nach 8 Tagen machten sich die vielen Vögel über die

Kirschen her - es blieben fast keine an den Bäumen. Aber auch auf

anderen Feldern war ein großer Schade durch die Raupen entstan

den. Man befürchtete zum Herbste eine Wiederholung der Raupenplage,
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waren abgeweht, ganze Gebäude umgestoßen: In Süderau die Scheu-
98

ne von Jakob SCHRÖDER , in Elskop die Scheune von Joh.SCHRÖDER
99 100

, ebenso bei Matthias HELL , in Krempdorf das Wohnhaus von

Claus SCHWARZKOPF 101, in Borsfleth ein Nebengebäude, eine
Scheune bei J.BORNHOLDT u.s.w. Dieser Sturm hat in Dänemark

und in ganz Norddeutschland gewütet. Auch in den Wäldern wurde

sehr großer Schaden angerichtet. Der Preis für Reth stieg in

einer Woche von 12 M auf 20 M und darüber. Zuletzt war keines

mehr für Geld und gute Worte zu bekommen. An meinen gebäuden ist

der Schaden nur gering gewesen dank der Aufmerksamkeit meines

Knechtes Johann STÖBER, welcher gleich vor Morgen des Tages, als

der Wind mit Wucht einsetzte, ein Fuder Latten holte und gleich

den Dachdecker mitbrachte. Unter ungeheurer Anstrengung, ja teils

mit Lebensgefahr, haben diese beiden bei dem immer mehr wachsenden

Sturm die Latten auf das Dach gebunden. Lange Jahre wird dieser 12.

Februar im Gedächtnis der Bevölkerung bleiben.

Der Kornpreis ist sehr niedrig in diesem Jahre. Er erzeugt unter

den Landwirten große Besorgnis. Dies war wohl auch ein Grund für

die Bestrebungen auf Gründung eines Bundes der Landwirte. Schon

seit mehreren Jahren - die Tatsache ist nicht wegzuleugnen -

geht es mit der Rentabilität der Landwirtschaft bergab. Namentlich

scheint es, als wenn dieser Rückgang in der Landwirtschaft sich

am meisten in den östlichen Provinzen fühlbar gemacht hat; bittere

Klagen ertönen von dorther. Ganz besonders richten dieselben sich,

und zwar aus den Reihen der konservativen Großgrundbesitzer kom

mend, gegen die Staatsregierung, derselben den Vorwurf machend,

daß ihre Gesetzgebung den Handel und die Industrie auf Kosten

der Landwirtschaft bevorzuge. Namentlich sollen es zwei Dinge sein,

welche den Ruin der Landwirtschaft verschulden, nämlich der zu

geringe Zoll auf ausländisches Getreide und die Einführung der

reinen Goldwährung. Dahingehend Wünsche wurden von der Regierung
103

unter dem Reichskanzler CAPRIVI nicht beachtet, und die Unzu

friedenheit nahm unter diesen konservativen Großgrundbesitzern

immer mehr zu. Da brachte Ende des Jahres 1892 die "Landwirt

schaftliche Thierzucht" einen sehr geharnischten Artikel gegen

unsere Staatsregierung aus der Feder eines Herrn RUPRECHT. Dieser

Artikel forderte alle Landwirte auf, sich eng zur Vertretung ihrer

Interessen zusammenzuschließen. Es war eigentümlich, wie diese

102
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füllte sein Eishaus mit künstlichem Eis. Auch dieses Eis hält
sich gut.

Der nasse Frühling brachte für unsere Marsch eine äußerst schlech

te FrühJahrsfeldbestellung. Ich habe wohl nie eine so schlechte

Bestellung in meiner ganzen Wirtschaftszeit erlebt. /~ Berichte

über Ernteverlauf, Ertrag und Preise.J Am 8.Juni war hier in

Krempe die Tierschau des Landwirtschaftlichen Vereins für das

südwestliche Holstein. Begünstigt vom schönsten Wetter fiel die

selbe nach allen Seiten äußerst gut, ja, glänzend aus und ist nach

sachkundigem Urteil kaum je eine solche schöne Tierschau im Ver

einsgebiet abgehalten worden. Beschickt war dieselbe mit 11 Heng

sten, 90 Stuten, 30 dreijährigen und 20 zweijährigen Stutfüllen

und mit über 100 Stück Hornvieh. Außerdem war reichlich Klein

vieh ausgestellt. Zur Verteilung kamen über 5000 M Prämiengelder

und außerdem noch wertvolle Silbergeschenke als Ehrenpreise für

Kollektionen und für beste Wagengespanne und Reitpferde. Mein

Sohn Hermann errang mit einem Wagengespann zwei fünfjähriger

von mir gezogener Pferde den ersten Preis - Ehrenpreis der Stadt

Krempe: eine Kristall Punschbowle mit Silberuntersatz und Ein

fassung. Mein Schwiegersohn FRÜCHTNICHT erzielte mit seiner

Mutterstute Normannia den II.Staatspreis. Auch für die Vereinskas

se verlief die Tierschau gut. Dem Komitee waren vom Verein bis

zu 2000 M zur Verfügung gestellt, verbraucht sind davon nur 1000 M.

Besucht wurde die Schau von mindestens 2000 Personen.

/"Mitteilung über den Tod der Mutter am 4.Juli._/

1899. / Bericht über die Witterung._/ Viel Lärm ist in dem verflos

senen Jahre gemacht mit einer künstlich aufgebauschten Fleischnot!

Ich will zu Nutz und Frommen der Nachwelt diese Frage hier kurz

erörtern. Die Vertreter der Landwirtschaft, der "Landwirtschaft

liche Verein", die "Landwirtschaftskammer" und der große "Bund der

Landwirte" hatten in den letzten Jahren in wohlberechtigter In

teressenvertretung ein sehr aufmerksamens Auge gehabt auf die

uns durch die Einfuhr ausländischen Viehes drohende Gefahr der

Verseuchung unserer Viehbestände, Rindvieh sowohl als Schweine.

Die königliche regierung hatte dem Antrage seiner landwirtschaft

lichen Vertreter entsprechend und im allgemeinen Interesse des-
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fallsige Vorkehrungen durch Erschwerung der Einfuhr fremden Viehes
durch Errichtung von Quarantänestationen getroffen. Diese Maßnah
men gaben nun den regierungsfeindlichen Parteien, dem Freisinn 106
und der Sozialdemokratie Gelegenheit, sich als Vertreter der
breiten Volksklasse aufzuspielen und der Regierung gehörig eins
auszuwischen, indem die Behauptung aufgestellt wurde, daß es
sich nicht um einen Schutz des einheimischen Viehes, sondern um
eine ungerechte Bevorzugung der begehrlichen Agrarier handele und
daß durch jene Maßregel die Preise des Specks und Fleisches künst
lich in die Höhe geschroben werde. Dieser Schrei der Entrüstung
fand natürlich in den weitesten Volksschichten Zustimmung. Ganz
besonders aber kam derselbe den Angehörigen des Schlachtergewerbes
zu statten. Dieselben bliesen denn bald in jene Trompete hinein
und behaupteten, es müssen für lebendes Schlachtvieh ausnahmsweise
hohe Preise bezahlt werden, welche Steigerung des Preises des
Fleisches bringe. Diese kam denn auch durch das Vorgehen der
Fleischer. Die Schweinepreise waren eine Zeitlang auch besonders

hoch, 42 bis 44 M, auch die Rinderpreise schnellten eine Zeitlang
hoch, bis zu 66 M Schlachtgewicht für gute Ware. Keineswegs aber

war die Behauptung der Schlachter begründet, daß damit unerhörte, hohe

Ausnahmepreise bezahlt wurden. Aber Preise von 66 M sind schon

öfter gewesen, manchmal sogar weit übertroffen. Diese Preise von

66 M dauerten auch nur zwei Monate. Der Grund lag darin, daß die

Besitzer nicht verkaufen wollten, weil zu viel Gras in den Wiesen

war. Da wurde das Vieh etwas zurückgehalten. Von einem Mangel

an Fleisch oder gar Fleischnot konnte nicht gesprochen werden. Im

Juli sanken die Preise auch wieder.

Im Pferdehandel ist in diesem Jahre wenig Leben gewesen. Aber un

sere Marschpferde fanden immer noch reichlichen Absatz und waren

gefragt. Als erfreulich auf diesem Gebiete will ich mitteilen, daß

die Verkaufsstelle des Verbandes in diesem Jahre bisher besser

abschließt als im Vorjahre, nämlich ohne Verlust. Wir wollen hof

fen, daß das Institut sich halten kann. - Unter die Pferde kam

eine Seuche, die Influenza, sie hat vielen Besitzern großen Scha

den gebracht, manches Stück ist eingegangen, eine große Anzahl

ist minderwertig geworden. Eine eigenartige Erscheinung hat sich

auf dem Geldmarkte vollzogen. Bis dahin war der Zinsfuß für ruhi

ges, sicheres Geld 3 1/2 %. Zu diesem Zinsfuß war hier in dieser
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Gegend Geld genug zu haben. Plötzlich aber stieg der Zinsfuß, so
daß es gar nicht so schwer wurde, für sein Geld 4 % zu bekommen,
unsere junge, gut fundierte "Westholsteinische Bank" gibt schon
4 % für ruhiges Geld. Die Stadt Krempe muß am 1.April für ihre gan
ze Anleihe 3 3/4 % zahlen; die Folge ist, daß das 3 1/2 %ige Geld
fast ausnahmslos gekündigt wird.

1899. / Ausführlicher Bericht über die Witterung und die Früh
jahrsfeldbestellung. Der Stand der Saaten war gut; gegen Mäuse
mußte im Sommer viel Gift gelegt werden, aber die Plage konnte
abgewendet werden. Der Sommer war schön und trocken. Die Preise

für Schlachtvieh standen befriedigend, dasselbe gilt für Getreide.
Bei Hermann WIECKHORST wurde der Sohn Heinrich Detlef am 21.Juni

geboren. Die Schweinepreise gingen sehr herunter,_/ von einem
lohnenden Geschäft konnte nicht mehr die Rede sein.

Doch was kümmert das den Freisinn oder die Sozialdemokratie, ob

der Bauer zu seiner Rechnung kommt oder nicht: "Laß den zappeln,

er mag wieder zu seinem Leinenkittel und zu seinen Holzschuhen

zurückkehren, was glaubt ein Bauer auch Anspruch auf mäßiges Aus

kommen und anständige Lebensart zu haben? - Die Hauptsache, daß

Handel und Wandel floriert und der Jude seine Schäfchen mit
107

Nutzen scheren kann ." Und die andre Partei sagt: "Es muß alles

marode werden und namentlich der Bauernstand, damit er willig

wird, in unser Lager überzugehen." Doch genug davon. Die Landwirt

schaft hat wieder einmal bewiesen, daß sie im Stande ist, die

Nachfrage des Inlandes durch vermehrte Produktion zu decken, wenn

sie sich in ihrer Arbeit nur gegen die Konkurrenz des Auslandes

gesichert weiß.

Am Schluß des Jahres und damit am Schlüsse eines Jahrhunderts ...

Still ist es zu Ende gegangen ... So denn in das neue Jahrhundert

hinein - aber nicht allein, sondern mit dem alten Gott und im

festen Vertrauen auf ihn und seine Verheißung, in welcher er

sagte:

Es sollen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen, aber

meine Gnade soll nicht von der weichen und der Bund meines

Friedens soll nicht hinfallen, spricht der Herr, dein Er

barmer .

Amen, Gott möge es segnen, das neue Jahrhundert.
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1900. / ..._7 In meiner Familie ist auch wieder Zuwachs gekommen.
Bei den Kindern auf Strohdeich wurde am 2.Juli 1900 das dritte

Kind, eine Tochter geboren: Frieda. Damit ist die Zahl unserer

Enkel auf 8 gewachsen. Wolle der liebe Gotte auch über das jüng

ste Glied der Familie seine segnenden Vaterhände halten!

1901. /_ Bericht über die Witterung.J Während die Hornviehpreise
nicht ganz zufriedenstellend sind, sind die Schweinepreise gut:

Ferkel 10 bis 20 M, Schlachttiere 40 M je 100 Pfd. Im Pferdehan

del war die Nachfrage nicht sehr lebhaft. Erfreulich ist das

Vorgehen unseres Pferdevereines mit der Vergrößerung seines Hengst

depots. Zu den uahlreichen ausgezeichneten älteren Hengsten kommen

alljährlich aus den besten Zuchten eine große Anzahl junger Heng

ste. In diesem Jahr wurden etwa 20 junge Hengstfohlen angekauft

und eingestellt. Man bezahlt dafür 800 M und darüber, gute, zur

Zucht geeignete Stutfohlen kosten 400 M.

1902. In diesem Jahr war die Ochsenmast wenig lohnend. Die Schwei

nemast war günstiger, sie standen oft auf 44 bis 46 M. Auch die

Getreidepreise waren gut. Weniger günstig stellte sich der Pferde

handel. Es ist nicht ersichtlich, aus welchen Gründen. Vielleicht

wirkt ein Rückschlag in der Industrie mit, vielleicht auch einige

größere Bankkrache; auch verschiedene Hypothekenbanken zeigen sich

sehr unsicher und unzuverlässig.

Es fanden zwei große Tierschauen statt, die unser Vereinsgebiet in

Mitleidenschaft gezogen haben. Am 12.Juni war die Kreistierschau

des Kreises Steinburg und des Landwirtschaftlichen Vereins in

Glückstadt. Dieselbe verlief nach allen Richtungen hin ganz vor

züglich. Mit vielem und gutem Vieh beschickt, ein sehr guter Be

such. - Am 16.Juli Kreistierschau des Kreises Pinneberg. Es stellt

sich immer mehr heraus, daß die neugetroffene Organisation des

Landwirtschaftlichen Vereins, die die neuen gebilde der Kreisverei

ne hervorgerufen hat, auch in unserm Vereinsleben eine Neugestal

tung erforderlich machen.

Unsern Kindern in Grevenkop, Hermann und seiner Frau wurde am 10.

Juli eine Tochter, Auguste Linda, geboren. Möge mit dieser Kleinen

Segen und Freude aufs neue in der Familie einkehren.
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1903. / Eine anormale Ernte wegen des schlechten Wetters. Das

Vieh findet aber genügend Futter, auch die Preise sind gut. Die

Schlachter schreien wieder wie früher über Fleischnot. Trotz des

vielen Regens kommt im Herbst eine Mäuseplage._J Im Pferdehandel

herrscht weniger Leben, auch bei den Luxuspferden. Bei Remonten

geht der Handel etwas lebhafter, wenn auch nicht gerade sehr

hohe Preise gezahlt werden. Hofbesitzer KAHLKE verkaufte an

AUHAGE in Wüster eine fünfjährige Stute für 1500 M, mein Schwie

gersohn Julius FRÜCHTNICHT in Strohdeich einen 4 Jahre alten

Wallach an die Fahr- und Reitschule in Elmshorn für 1325 M.

/ Anläßlich seines 60.Geburtstages hält W. noch einmal Rückschau

auf sein Leben. Er nennt als seine Vorbilder für Engagement in

öffentlichen Angelegenheiten den Hufner DOHSE aus Groß-Buchwald,

Mitglied der holst. Ständeversammlung, Johannes SCHARMER von

Dannwisch bei Horst, langjähriger Vorsitzender des Landwirtschaft

lichen Vereins für das südwestliche Holstein, und Jakob KREY aus

Grevenkop, langjähriger Protokollführer der Kremper-Marsch-Kom-

müne. 1877 Gemeindevorsteher, 1881 in den Kreistag gewählt, 1884

in den Provinziallandtag, 1889 Mitglied des Kreisausschusses,

dann Mitglied im Bezirksausschuß der Provinz._7 Mit dankerfüll

tem Herzen gegen Gott will ich ihn bitten, wenn es nach seinem

Ratschluß möglich ist, mir noch ferner zu solcher Arbeit Kraft

und Freudigkeit zu geben und ferner meiner lieben Frau und mir

vergönnen, noch länger zusammen in seiner Gnade zu leben.

1904. Der Winter brachte sehr viel Wind und Sturm und dadurch

größte Schäden. /f~Ernteverlauf gut. Schwiegertochter mußte sich

schwerer Operation unterziehen._/ Erfreulich gestaltete sich das

Wachstum der Frühkartoffeln, die ersten wurden bereits am 10.Juni

geerntet. Zwei Tatsachen will ich hier noch erwähnen, weil sie

für die Landwirtschaft von Bedeutung sind. Auf Beschluß des Pro-

vinziallandtages soll die seit langen Jahren bestehende Versi

cherung des Rindviehs gegen die Schäden aus der Rinderpest und

der Lungenseuche jetzt auch ausgedehnt werden auf solche Schä

den, die durch krepieren oder polizeilich angeordnete Tötung

infolge Milzbrand entstehen. Lange haben die Vertreter der Land

wirtschaft geschwankt, diesen Schritt zu tun; sie fürchteten eben

die sicher nicht ausbleibenden ungeheuren Inanspruchnahmen des für
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die Versicherung bestehenden und zu unterhaltenden Versicherungs
fonds. Es wird die Erfahrung uns erst klar darüber sehen lassen.

Sehr große Werte sind in diesem Jahre durch das sogenannte Milch
fieber bei frischmelkenden Kühen entstanden. Viele Gegenmittel
sind dagegen versucht worden, aber fast alle ohne sicheren

Erfolg. Endlich scheint es einem dänischen Tierarzt gelungen zu
sein, ein Mittel gefunden zu haben. Die erkrankte Kuh bleibt

bei dieser Krankheit liegen, sie ist nicht im Stande sich zu

erheben und zeigt hohes Fieber. Das neue Mittel besteht darin,

daß man der Kuh Luft in den Leib pumpt und zwar durch die Öffnung

der ivier Striche des Euters. Es ist dafür eine besondere Luft

pumpe hergestellt worden. Unsere beiden Tierärzte wendeten in

diesem Frühjahr dieses Mittel zweimal an, mit gutem Erfolg, es

ist kein Tier eingegangen. Die Werte die damit gerettet werden,

gehen in die Tausende.

/ Durch vielen Regen wurden die Erntearbeiten erschwert; der

Ertrag war schlecht. Es gab große Überschwemmungen. 14tägige

Rheinreise von W. und seiner Frau. Die Rinderpreise waren im

Herbst sehr hoch: 70 M je 100 Pfd. Schlachtgewicht._7 Infolge
Aufforderung des Landrates habe ich eine Anzeige machen müssen

über die Ehrenämter, welche ich verwaltet habe oder noch ver

walte. Bei der Einreichung dieser Nachweisung war mir der Grund

nicht klar. Als nun aber am 4.September 1904 das angeheftete

Schreiben mit dem dazugehörigen Orden mir zugesandt wurde, glaub

te ich, beide Sachen miteinander in Verbindung bringen zu können.

Ich habe deshalb jenes Schreiben hierneben angeheftet. Ich füge

dem noch hinzu: Wohl hat mir diese mir gewordene Auszeichnung

Freude gemacht und ich werde mich bemühen, mich derselben

würdig zu beweisen. Aber nach wie vor wird nicht solche Auszeich

nung von oben her mein Ruhm und meine Befriedigung sein, sondern

die Liebe, die Hochachtung und das Vertrauen meiner Mitbürger,

die mich in so vieler Weise zu ihrem Vertreter bestellt haben.

"Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen pp.

tun kund und fügen hiermit zu wissen, daß Wir allergnädigst

geruhet haben, dem Landwirt Heinrich WIECKHORST in Krempe,

Kreis Steinburg, den Charakter als Oekonomierath zu verlei

hen. Es ist dies im Vertrauen geschehen, daß der nunmehrige
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Oekonomierath WIECKHORST Uns und Unserem Königlichen
Hause in unverbrüchlicher Treue ergeben bleiben und

fortfahren werden, nach kräften zum Allgemeinen Besten

beizutragen, wogegen derselbe sich Unseres Allerhöch

sten Schutzes bei den mit seinem gegenwärtigen Charak

ter verbundenen Rechten zu erfreuen haben soll.

Urkundlich haben Wir dieses Patent Allerhöchst Selbst

vollzogen und mit Unserm Königlichen Insiegel versehen

lassen. Gegeben Bad Mergentheim, den 17.September 1904

L-S. Wilhelm"

"Der Oberpräsident der Provinz Schleswig, den 27.Sept.1904
Schleswig-Holstein

Des Kaisers und Königs Majestät haben auf Antrag des

Herrn Ministers für Landwirtschaft pp. Ew. Hochwohlgebo-

ren den Charakter als Oekonomierath zu verleihen geruht.

Es ist mir eine besondere Freude, Ew. Hochwohlgeboren

diese Mitteilung unter Hinzufügung eines Glückwunsches

des Herrn Landwirtschaftsministers, dem auch ich mich

anschließe, machen zu können. Zugleich bitte ich, den

Betrag des für das Patent erforderlichen Stempels von 300

M gefälligst mir einzusenden.

von BÜLOW"

"Auf Befehl Seiner Majestät des Königs

bezeugt die Generalkommission in Angelegenheiten der

Königlich Preußischen Orden hierdurch, daß Seine Majestät

dem Rentner Martin Heinrich WIECKHORST zu Krempe im

Kreise Steinburg

den Königlichen Kronenorden vierter Klasse

zu verleihen geruht haben. Zur Beglaubigung ist dieses

Zeugnis unter Unserer Unterschrift und Siegel ausgefertigt

worden.

Berlin, den 19ten August 1904.

L.S. Unterschrift"

Weiter in: meinem Berichte. /""... Pferdehandel lag darnieder._/
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Anmerkungen:

1 pp = perge perge; heißt so viel wie: fällt hier weg.

2 H.WIECKHORST, 1815-1891; bewirtschaftete 1840-1866 den Hof
neuenbrook-Ost Nr.33. Vgl. J.GRAVERT, Die Bauernhöfe zwischen
Elbe,Stör und Krückau mit den Familien ihrer Besitzer, Glück
stadt 1929 (hinfort zitiert: Gravert), Nr.787.

3 Anna von LEESEN, 1814-1898; Tochter des Johannes-Gravert Nr.
788; heiratete 1837.

4 Jasper RUNGE war Organist und 1.Lehrer an der Neuenbrooker
Schule 1842-1888.

5 Ludwig Carl Friedrich SCHMIDT war Pastor in Neuenbrook 1849-
1888.

6 Johannes WIECKHORST, geb.1840.

7 Catharine WIECKHORST, 1841-1910; heiratete 1863 Hermann HEIN,
1828-1919, Gravert-Nr.792.

8 Die Schleswig-Holstein-Frage beschäftigte die deutsche und
europäische Politik spätestens seit 1848, als sich die Schles
wig-Holsteiner unter einer provisorischen Regierung gegen die
Trennungsversuche dänischerseits zwischen Schleswig (als däni
schem Reichsteil) und Holstein (als Teil des Deutschen Bundes)
wehrten. Nach dem Tod Friedrich VII. am 15.November 1863

prätendierte der Herzog Friedrich von Augustenburg das Erbe
über die Herzogtümer. Doch wurde er von dänischer Seite nicht
anerkannt und auch die Preußen dachten an eine andere Lösung
der Frage. Unter dem Druck der Preußen und Österreicher als
wichtigste Mächte im Deutschen Bund rückten die dänischen
Truppen im Dezember 1863 aus Holstein ab. Doch forderte der
Deutsche Bund auch die Lösung Schleswigs von Dänemark. Darüber
kam es zum sog. Deutsch-Dänischen Krieg (1864).

9 1847-1914.

10 1811-1880.

11 1813-1875; sie kam aus Borsflether Büttel (Gravert-Nr.108).

12 Carl Berend HASSELMANN, 1827-1891, Hauptpastor in Krempe 1864-
1891, Propst der Propstei Münsterdorf 1874-1891.

13 Gravert-Nr.844.

14 Vorläufer des Grundbuches.

15 Gravert-Nr.871.

16 Gravert Nr.849.

17 Gravert Nr.852.

18 Gravert Nr.843.

19 11.November.

20 Cäcilie BORNHOLDT hatte 1823 den Bäcker STÜVEN in Krempe gehei
ratet .

21 William August FISCHER-BENZON war Landschreiber der Kremper
Marsch 1855-1867.
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22 Evtl. verschrieben für Johann OLDENSCHLÄGER - Gravert-Nr.853.

23 1838-1930.

24 1845-1933, von Gravert-Nr.817.

25 Timm THODE ermorderte Eltern und Geschwister, um in den Be
sitz von Hof und Barschaft zu gelangen. Er wurde 1868 zum
Tode verurteilt und im Hof des Glückstädter Zuchthauses hin
gerichtet.

26 Gravert-Nr. 857.

27 Gravert-Nr.846.

28 Evtl. Gravert-Nr.846.

29 1 Fuß = ca. 30 cm, also 4,8 m.

30 Im Hof des Glückstädter Zuchthauses.

31 Von Nordoe.

32 Gravert-Nr.833; *1847, + 1870 bei Chartienne.

33 Gravert-Nr.837; *1850, + 1870 bei Gravelotte.

3 4 Gravert-Nr.788.

35 Gravert-Nr.772.

36 Isaak SCHLOMER war Viehhändler in Hamburg - Gravert-Nr.769.

37 Gravert-Nr.833 u. 776.

38 Gravert-Nr.779.

39 Gravert-Nr.839.

40 Gravert-Nr.889.

41 Gravert-Nr.147.

42 Gravert-Nr.756.

43 Gravert-Nr.31.

44 Gravert-Nr.853.

45 Gravert-Nr.841.

46 Gravert-Nr.896.

47 Gravert-Nr.827.

48 Gravert-Nr.754.

49 Gravert-Nr.882.

50 Matthias CLAUDIUS, Dichter {der "Wandsbeker Bote"), 1740-1815,

51 Gravert-Nr.845, 1856-1886.

52 Der heutige Hauptbahnhof in Hamburg.

53 1 Fuß = 30 cm.

54 Portemonnaie, Geldbörse.

5 5 Gravert-Nr.845.

56 Gravert-Nr.890.

57 Gravert-Nr.889.
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58 1813-1875; verh. 1846; von Gravert-Nr.108.

59 Krupp = fibrinöse Entzündung mit Ausschwitzung faseriger
Massen an den Schleimhäuten der Luftwege (kruppöse Pneumonie)

60 Zu Charles de VOS vgl. R.IRMISCH, Geschichte der Stadt
Itzehoe, itzehoe 1960, S.278 und 307 f.

61 Hinrich MÖLLER, 1833-1917, Schmied und Maschinenbauer; Gra
vert-Nr. 835.

62 Der Hagelschadenverein für das südwestliche Holstein - vgl.
H.BEYER, Landwirtschaftlicher Fortschritt und bäuerliche
Selbsthilfe in der Geschichte des "Landwirtschaftlichen und
Hagelschadenvereins für das südwestliche Holstein" 1845-1965,
in: AfA 4 (1982), S.49-94.

6 3 Gravert-Nr.830.

64 Siehe weiter unten unter 1903.

65 Gravert-Nr.814.

66 Gravert-Nr.831. Vgl. über ihn: K.-J.LORENZEN-SCHMIDT, Die
Wirtschaftsführung eines Grevenkoper Bauern zwischen 1847
und 1881, in: AfA 4 (1982), S.l-48.

67 Der Itzehoer Gallus-Markt um den 16.Oktober jeden Jahres.

68 Gravert-Nr. 842.

69 Gravert Nr. 841.

70 Gravert-Nr. 843.

71 Gravert-Nr. 846.

72 Gravert-Nr. 857; über ihn vgl. E.THORMÄHLEN, Hermann KNOOP
(1856-1941). Ein Pionier der Technisierung auf den Höfen
der Eibmarschen, in: AfA 5 (1983), S.113-115.

73 Gravert-Nr. 849.

74 Seiler.

75 Gravert-Nr. 86.

76 Gravert-Nr. 896. Vgl. zur Pferdezucht allgem. das in der
Hauptsache aus den "Gestütbüchern für die Holsteinischen
Marschen", 10 Bde., Glückstadt 1893 ff. destillierte Heft
von J.TIETZ, Hundert Jahre Holsteiner Pferdezucht in der
Kremper Marsch. Festrede zum 100jährigen Jubiläum des Kör
bezirks Steinburg, (Sommerland 1983).

77 Gravert-Nr. 954.

78 Gravert-Nr. 882.

79 1888 starb Kaiser Wilhelm I.; ihm folgte sein Sohn Fried
rich III., der nur 99 Tage regierte und dann starb; diesem
nun wieder folgte Wilhelm II.

80 Gravert-Nr. 849.

81 Gravert-Nr. 769.

82 Gravert_nr. 827.

83 Gravert-Nr. 830.
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84 Gravert-Nr.840.

85 Gravert-Nr.843.

86 Gravert-Nr.847.

87 Gravert-Nr.846.

88 Gravert-Nr.84 5.

89 Zu einer anderen Einschätzung des AUHAGEschen Handels gelang
te - allerdings aus seiner Kindheitserinnerung - M.W.SCHRÖDER,
Die Wirtschaft eines Kremper-Marsch-Hofes zwischen 1890 und
1900, in: AfA 1 (1979), S.119-124, bes. S.123 f.: "Tatsäch
lich kaufte er manchmal Tiere mit Fehlern. Bis zum Markte
mußten^diese Fehler aber 'verschwunden' sein."

90 Wohl die Söhne von Jakob HELLMANN, Gravert-Nr.849: Jakob,
Gravert-Nr.109; Hermann, Gravert-Nr.869; Peter, Gravert-Nr.
393; Rudolf, Gravert-Nr.853 und Adolf, Gravert-Nr.849.

91 Gravert-Nr.101.

92 Fürst Otto von BISMARCK war zwischen 1871 und 1890 Reichskanz
ler und wurde auf Betreiben des Kaisers Wilhelm II. entlassen.

93 Gravert-Nr.866.

94 Gravert-Nr.51.

9 5 Gravert-Nr.479.

96 Hermann JUNGE war vom 1.11.1891 bis 1.8.1903 Landrat des

Kreises Steinburg.

97 Dieses Projekt zerschlug sich. Eine Lösung der Grevenkoper
Entwässerungsprobleme wurde erst 1951 mit Anschluß an die
Neuenbrooker Entwässerung westlich der Schmerländer Mühle
erreicht. Vgl. K.-J.LORENZEN-SCHMIDT, Grevenkop. Geschichte
eines Dorfes, Grevenkop 1981, S.141, 190.

98 Gravert-Nr.866.

99 Gravert-Nr.73.

100 Gravert-Nr.80.

101 Gravert-Nr.39.

102 Gravert-Nr.101.

103 Georg Leo Graf von CAPRIVI (1831-1899); 1890-1894 Reichskanz
ler; 1890-1892 preußischer Ministerpräsident. Er setzte 1891
eine Senkung der Getreideimportzölle durch. Bei den Landwir
ten stieß diese Politik auf zwei Lager: "die näher zu den
Verbraucherzentralen wirtschaftenden Bauernbetriebe ... waren
in viel stärkerem Maße auf die Produktion von tierischen Er
zeugnissen ausgerichtet. Die billige Einfuhr von Futtergerste
lag daher eher in ihrem Interesse. Die ostdeutschen Land
wirte, insbesondere die Großgrundbesitzer, hatten die Ver
edelungswirtschaft noch nicht so weit entwickelt. Ein hoher
Getreidepreis lag daher in ihrem Interesse." F.W.HENNING,
Landwirtschaft und ländliche Gesellschaft in deutschland, Bd.
2: 1750-1976, Paderborn 1978, S.121 f. Die Agrarschutzzoll-
politik verweist auf eine Verschiebung in der Protektions-
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Politik des Reiches: die Interessen der Industrie - das
erkannten die Gründer des "Bundes der Landwirte" richtig
gewannen an Einfluß.

104 Von Gravert-Nr.843.

105 Gravert-Nr. 799.

106

107

Die damaligen Liberalen.

Der Antisemitismus war in Schleswig-Holstein schon länger
virulent, sogar als politische Partei. Besonders in "Bund
der Landwirte" gab es starke antisemitische Tendenzen.
WIECKHORST ist hier kein Einzelfall. Vgl. K.-G.RIQUARTS,
Der Antisemitismus als politische Partei in Schleswig-
Holstein und Hamburg 1871-1914, Kiel 1975, bes. S. 409 f.
u. 417-425.

Sachstichworte zum Text

Bandes) :
(Orts- und Personenregister am Ende dieses

Alters- u. Invalidenversicherung
97

Boßeln 67

"Bund der Landwirte" 10;

Cholera 100

Deich 59,64
Entwässerung 89f.,92,95,
Fleischknappheit 106,111
Gama-Eule 99

Gefälle, Ablösung 89
Grasgeld 66
Hagelschaden 80,84
Hausbau 88

Hofbesitzwechsel 69,90
Kaufvertrag 61
Kohl 113

Löhne 63,67,91,100
Mäuseplage 68,69,81,84,101,108,

110

Maschinendrusch 83

Maul- und Klauenseuche

113

Mitteldeutschlandreise

12 f

,100
.0

81,103,

71-79

Nordlicht 67

Pferde 68,90,92,93,94,96,97,98,
101,104,105,106,107,109,
110

Preise 63,64,67,68,69,84,87,92,
94,95,96,98,99,101,104,105,
107,109,110,113

Reit-und Fahrschule 103,104,105,
110

Rinder 93

Schule 59

Schwurgericht 64,65,80
Sozialdemokratie 70,81,107,108
Sturm 65,66,85,101,102,110
Sturmflut 66,69
Tierschau (siehe auch Pferde)

93,97,101,106,109
Verwaltungsreform 93,94,95
Viehexport 82,87,94
Viehkrankheit (siehe auch Maul-

65,81,82,83,106,110,111
Wasserschäden 59,82,85,91,92,

106,111
Zinsfuß 107,108
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Das "Archiv für Agrargeschichte der holsteinischen
Eibmarschen" wird vom gleichnamigen Verein herausge
geben. Es erscheint seit 1979, also jetzt im 9.Jahr
gang. Der Umfang eines Jahrganges beträgt etwa 220
Seiten, die in sechs Heften erscheinen. Alle zwei
Jahre erschließt ein Orts- und Personenregister je
weils 2 Jahrgänge.

Seit 1985 gibt der Verein auch eine Beihefte-Reihe
heraus, in der Darstellungen zur Agrargeschichte der
holsteinischen Eibmarschen abgedruckt werden.

Der Verein, der gegenwärtig etwa 150 Mitglieder hat,

ist als gemeinnützig und förderungswürdig anerkannt.
Für die Vereinsmitglieder wird die Zeitschrift zusam

men mit den Beiheften umsonst abgegeben. Der Mit
gliedsbeitrag beträgt gegenwärtig DM 20 pro Jahr.
Die Zeitschrift kann auch abonniert werden. Die Abon

nementsgebühren betragen DM 25 pro Jahr.

Die Redaktion der Zeitschrift liegt seit 1979 beim

Geschäftsführer des Vereins

Dr.Klaus-Joachim Lorenzen-Schmidt

Herzhorner Rhin 23

2208 Engelbrechtsche Wildnis

Tel.Cdienstl.) 040/3681853.

Bestellungen, Mitgliedsanträge, Vorschläge, Manuskripte

und Kritik bitte an ihn richten.

Das Konto des Vereins ist bei der Verbandssparkasse

Krempe (BLZ 222 513 70) die Nr. 3883.
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